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Mit blanker Waffe zum lebten Kamvf
Schwere Abwehrkämpfe zwischen Don un» Donez - Starke Feintangrisfe in Tunesien blutig zerschlagen

R e r I i it , 3. Febr . Im Nordteil von Stalingrad setztendie Männer um General der Infanterie Strecker ihren rühm -vollen Kampf noch am 1 . Febrbar fort . Die Botfchewisten
ziehen aber fortgesetzt frische Truppen heran , bringen neueBatterien und Salvengeschütze in Stellung und verstärkendas Fener . Alles deutet daraus hin , daß der letzte großeAugrifs bevorsteht .

Unsere Soldaten haben ihr vorgeschriebenen Positionen ,die dem .̂ eind nach seinem Einbruch,u viele Angriffsflächenboten , ausgegeben , sich » och einmal verschanzt und zum Wider -stand bereitgemacht . Die Reste der zerschossenen Industrie -bauten , die unter dem schweren Fener des Heindes immermehr zerbröckeln , sind kaum noch Hindernisse für die Wolsche -w . sten , d,e mit ihrer Nebermacht an Waffen und Mensche « ,d,e Verteidiger zerdrücken .Der neue Kampf wird erbittert fei « , noch härter » ndschwerer als zuvor , denn bei dem wachsenden Mangel anMunition haben unsere Soldaten nur » och die blanke Waffeund ihren übermenschlichen Willen , den Truppen - und Mate -rialmasfeu des Heindes entgegenzusetzen . Aus sich selbst , ausibrem nuvergäuglichen Soldateutum und aus der Rereit -
« • ' %ei£ n ' » die Waagschale zu werfen , schöpfen -sieallem die Krast zum letzte » Kamps . '

Das

Der heutige OKW - Bericht
Aus dem Führerhauptquartier , 3 . Febr .Oberkommando der Wehrmacht gibt bekauut :
Zwischen Kaukasus und untere « Don erreichte « unsereArmeen iu planmäßiger Fortführung ihrer Bewegungen diebesohleneu Tagesziele . Starke Augrisse bei Roworofsijfk nnd« törangrisse weiter östlich wurden abgewiesen . Die schwere »und wechselvoUeu Abwehrkämpfe im Raum zwischen dem Donund dem oberen Donez uehmeu ihren Fortgang . Auch gesternunterstützte « starke Verbände der Luftwaffe die Kämpfe desHeeres durch kraftvolle Angriffe .Am Ladogasee brache « schwächere Angriffe gegen die de« t-scheu Linien zusammen . Ein Gegenangriff gegen eine vomFeind genommene Höhe ist » och im Gange .In Nordafrika a « der westtripolitanische « Front nurSpähtrnpptätigkeit . Starke feindliche Angriffe i« T » « csic »wnrde « durch deutsch- italienische Truppe « unter schwerste«Verlusten für den Feind zerschlagen und dabei 18 Panzervernichtet .

Bnitirfje Flugzeuge griffen in der vergangenen Nachtwestdentiches Gebiet an . Iu den Wohnvierteln einiger Orteentstanden vorwiegend Brandschäden . Die Bevölkerung hatteVerluste . Drei Flugzeuge wurden abgeschossen.

AGA. Parole : Europa Ken Sowjets !
Amerikaner betrachten »ie Sotvietisieruns Europas als .beste Rachkriegslösung'

Lissabon , Z.^ Febr . An öcr AuSaabe der UTA - Zeitschrift ...Svasllinatnii xior " » NN, 1 SfBrimv h,. ,. .Wifiirfipitcvdieies Blattes , Constautme Brown , die vel » e rt e ^ Wl !
Feststellung , daß jetzt viele Amerikaner , unter ihnen auch kon -
servativ gesinnte , glaube » , ein e S .q ist j et h e rr s cha stüber Europa sei vielleicht die beste Nachkriegs -
l ö s u n g öcr europäischen Probleme . „Es ist nicht
überraschend . — so schreibt Brown — wenn die Sowjetregie -
rnug den Wunsch hat , ihre Grenzen in Mittel - und « üd -
europa zu korrigieren und Polen , B e s s a r a b i e n sowie
Mähren und die T o b r n d s ck a sich e i n z u v e r l e i b e u ".
Bulgarien selbst trachte nach dem Vorzüge der Eiuver -
leibung in die UdTT !lt . . wenn es den Toiviets nach dem Zu -
sammenbrilch deS Reiches gelinge » sollte , durch Annektierung
dcr Dobrudscha mit ilim eine gemeinsame Grenze herzustellen .
Niemand wäre in Washington erstaiWt , ivenn Moskau auf
der Ausdehnung seines Einflusses über den Iran bis zum
Persischen Golf bestünde . Möglicherweise werde dann
auch das jugoslawische B o l k dahingebracht , eine Union
mit der großen slawischen Macht Rußland zu fordern , wo -
durch Rußland einen Ausgang zum Mittelmeer erhalten
würde . „Nach dem Kriege "

, so heißt es in dem „Washington
Star " - Artikel weiter , „dürfte die Sowjetunion mit vollem
Recht behaupten , daß ein beherrschender Einfluß Rußlands
auf dem Kontinent znr Aufrechterhält » » « des Friedens
notwendig ist , solange Europa weiterhin in viele schwache nn -
abhängige Staaten aufgeteilt ist ." Hätten bisher noch die
meisten Amerikaner die Aussicht auf ein von den Sowjets
beherrschtes Europa gefürchtet , so glaubten iefct dagegen ,
viele , und zwar selbst konservative Kreise , daß dies letzten
Endes die beste Lösnng wäre . Wenn die Russen das Gefühl
hätten , dem Kontinent , der jahrhundertelang immer wieder
Krieg geführt hat . den Frieden bringen zu können , so sei
dies sür alle Betroffenen um so besser .

Der Verfasser dieses aufschlußreichen Zukunftsbildes , Eon -
stantine Brown , ist für den Kenner der Washingtoner Ver -
hältnisse kein unbekannter Mann . Er gilt nicht nur als der
Sachverständige deS . .Washington Star " für südosteuro -
päische Fragen , sondern außerdem auch als ein Vertrauens -
mann der britischen USA . - Botschast . Aus der politilch - qualisi -
zierten Feder jenes Mannes erhalten ^

die Völker Europas
hente die ungeschminkte Nachricht , daß über das bekannte
britisch - sowjetische Geheimabkommen vom vergangenen Jahre
noch hinaus nunmehr auch in maßgebenden U - A^- K reisen
einer zukünftigen Sowjetherrschaft in Europa das Wort ge -
redet wird . Pom sicheren Port des anderen Ilfer »̂ de* Atlan -
tik her entwirft der Mitarbeiter des „Washington ^ Star « ohne
die geringste Kenntnis der histoischen Begebenheiten sow, «
der politischen , wirtschaftlichen , kulturellen und völkischen

Belange der europäischen Nationen die Grundzuge für ein
bolschewistisches Nachkriegsenropa , das er die - tirn besitzt ,

Fanatiker »er Leistung !
Ter Fanatismus des Heldentums , den die kämpfende

Front beweist und der im Opsergang von stalmgrad als ein
leuchtendes Fanal am Osthimmel Europas steht . »er » v .cht
die Heimat zu einem Fanatismus der . eiitung , der alle ge -
wohnte » Maßstäbe übertrifft . Iu dieser einheitlichen Au » -
richtung , in dieser kompromißlosen Haltung , befinden wir
uns auf dem sichersten , aber auch auf dem raschesteu Weg zum
Siege . Der kürzeste Krieg ist nun einmal der totale Krieg .
Ans diesem Zusammenhang erkennen wir die enge ^ rr -
slechtuug von Front und Heimat . An welchen Arbeitsplatz
wir auch gestellt werden , überall stehe .» wir unter der großen
Verpflichtung , dast alle unsere Arbeit unseren Soldaten gilt .
Und wenn von den Helden von Stalmgrad gilt , daß , ek>er
von ihnen eine Festung war . dann muß jeder von » ns , leder
Mann jede Frau , ein Stein sein in der groszen beut,che,i
Festung gegen den Bolschewismus .

als die „beste " Lösung der abeudläudischen Probleme zu k>e -
fäwwitnitt * nfw ^ m . wY
Journalisten , bei dessen Entwurf er sieh bezeichnenderweise
aus führende Poliitker der UTA . beruft , von den Bölkeru
Europas aufgenommen werden wird . Zugang der Sowjets
zum Mittelmeer , Einverleibung Bulgariens in die Soivict - ^
Union durch Moskau , ja schließlich beherrschender Einfluß des
Bolschewismus auf . dem ^europäischen Gesamtkontinent , dies
alles beinhaltet volitische Asnirationen und 5? iele , wie sie be-
reits in groben Zügen von Molotow a » '* ßlich seines Ber¬
liner Aufenthaltes im Jahre 1040 dem Tüftrcr gegen¬
über a u sg esv rochen worden sind . Es verdient beson -
dere Beachtung , daß je lä'naer dieser Krieg dauert , umso uu -
geschminkter die imoerialistischen Pläne de ' Moskauer Kreml
sichtbar werden . Wenn heute nicht nur Molotow persönlich
im Namen der Sowjetunion die weitgehendsten territorialen
Forderungen erhebt , sondern wenn jetzt auch nach dem Ab -
schluß des enalisch - sowjetischen Geheimabkommens , i » dem
von London Europa dem Einfluß und der Herrschaft der
Sowjets ausgeliefert wurde , unter Berufung auf maßge¬
bende Washingtoner Kreise die USA .- Preüe die Bölker und
Staaten der abendländischen Welt dem Bolschewismus uud
seiner Schreckensherrschaft zu überantworten beginnt , so kön -
neu die davo ?i „Betroffenen " — wie sie Brown wörtlich be¬
zeichnet — sich nur noch um so fester zusammen -
sch/ > ren , um die sowjetische Weltpest an den weitgedehnten
Fronten des Ostens so zu schlagen , daß damit nicht nur die
geheimen Ziele der roten Diktatoren im Moskauer Kreml ,
sondern zugleich auch die perversen Hirngespinste jener UTA .-
Journalisten und Politiker für olle Zukunft hinfällig werden ,
die heute weit vom Schuß den verbrecherischen Mut aufbriu -
gen , die Wiege der gesamten Menschbeitskultur , d . h . Europa ,
den Horden Stalins als Beute hinzuwerfen .

' Marokkanisches Abenteuer
Bon unserem op . - Sonderkorrespondenten '

Ateasarqnivir , 3 . Februar
„Drüben stehen sie — und am Rande des kleinen Hügelsuoch einer . Da hält gerade ein Auto den Schafhirten an .

"
» fit aufgeregten Gesten uud flackernden Augeu wies meinlleiner marokkanischer B ^ ozo gegen eine Straßensperre .Abdul ist ein treuer Bursche . Er trägt den Fez der natio -ualeu Araber uud wird böse , ivenu ich mit ihm französischIpreche .il will . Unbedingt will er die paar Brocken Deutsch ,die er als Teppichverkäuscr in Wien gelernt hat , wieder auden Mann bringqi . . .Oh . ein deutscher Herr darf hier nichtEnglisch und Französisch sprechen "

, meinte er mit besondererBetonung , als er wieder ans die Gestalten jenseits derGrenze vou Tpauisch - N^ irokko zum französischen Gebiet hin -zeigte .
Wirklich , nicht weit vor mir sah ich die flachen Stahlhelmennd graubraunen Uniformen • der Amerikaner , die Wach -lvldaten an der Grenz - und Zollstation von Aleasarqnivir .D >e,eS ungewöhnliche nnd aufregende Bild ! Man kann es« ur sehr schwer glauben nnd schüttelt sich fast vor dem Ge -danken , daß hier in Marokko , im Schatten der Ris - undAttasberge , aus Wegen , die vou Kamel - und Eselskarawanen ,mit einer zeitlose » Ruhe zurückgelegt iverdeu , umgeben vonden tiefen Geheimnisse » afrikanischen Lebens , junge Männeraus Boston und Philadelphia , aus dem Tale des Mississivpiuud von den Höhen der Rocki , Mountains Wache halten . DieAraber ichlageu die Hände oor ihre Augen und die Frauenziehen noch fester die Schleier vor das Gesicht . Nie wurde. ..ayaü ^ pL vaAa s. : - vkj .A»*ermeßlicheu Zauber , mit deu alten Märchenliedern und oer

Phantastik herrlichster Ornamente auf vielen Reisen der letz -
ten Jahre durch das marokkanische Land liebgewonnen hatte ,wollte vor mir . zerbrechen . Mein Mozo , der die Erregung
spürte , nahm den Zipfel meines Rockes und gab meinem
Blick eine andere Richtung , zu dem gewaltigen Ball der
Soiiue , zu den Bergen , in denen der Zauberer Tschilla wohnt .
„Sein Reich "

, meinte er , „wird uns immer gehören . Noch
nie ist ein Fremder dahin vorgedrungen "

. — Armer , gläu -
biger Abdul ! Ich aber mußte immer wieder zu deu Ameri -
kauern j ^haueu . Sie sahen aus wie die Wachen , die man vor

Jahren während der Rheinlandbesatzung in Koblenz und
Bad Ems traf , mit einem guten Uniformschnitt und einer
fast kindliche « Freude au blinkenden Waffen , sonst aber ge -
langweilt und lässig , ohne Lust uud persönliche Hingabe an
ihre Pflicht . Man weiß nicht recht , ob diese Haltung einem
amerikanischen Lebensziig entspricht , der an sich keinen Ein -
flnß auf die militärischen Fähigkeiten zu haben braucht , oder
ob sie ein Ausdruck des Unwillens ge »en den erzwungenen
Krieg ist . Bisher brauchte » sich die in Marokko stehendenAmerikaner uoch nicht zu beweisen . Ter Wach - und Be -
satznngsdienst verlangt von ihnen keine besonderen Leistun -
gen . Auch die Kämpfe mit aufsässigem Araberstämmen , die

Kommst du nach Deutschland , so berichte ,du habest uns in Sialingrad kämpfen ge¬sehen , wie das Gesetz , das Gesetz für die
Sicherheit unseres Volkes , es befohlen hat !

RcichSmarschall Hermann Göring am Z«. Januar 1943

Eifenhower bereitet auf schwere Blutopfer vor
Die Franzosen »im als Kanonenfutter eingesetzt - Bittere Erfakrungen in der Feuerprobe

Tg . Stockholm , 3. Febr . Tie Sprache von Berichten eng -
lischer und nordamerikanischer Korrespondenten von den ver -
schiedencn Frontabschnitten in Tunesien wird immer vor -
sichtiger . Nachdem inzwischen das Hauptquartier Eiseizhowers
in Algier zugeben mußte — und dies cnich ivied ^ r in seinem
gestrigen Kommunique — , daß die Achsenstreitkrästc in Vtittcl -
und Tüdtunesicu in den letzten Tagen bedeutende Ersolge an
strategisch wichtigen Punkten erzielt hätten , hat auch die mili¬
tärische Zensur in Algier die erwähnten Korrespondenten -
berichte zur Veröffentlichung freigegeben . An erster Stelle
dieser Meldungen steht ein ausführlicher Bericht , den der be-
kannte nordamerikanische Kriegskorrespondent Ttoncman , der
Mitarbeiter des „Lise " im „ Dailn Telegraph " heute verösfent -
licht . Ttoneman , der eine vieljährige Erfahrung als Kriegö -
korrespondent fast an allen Fronten der Welt hat , zeigt sich
tief enttäuscht und beunrulsigt über das , was er in dem
tunesischen Frontabschnitt zn sehen bekommen hat . To ivie
andere englische nnd nordamerikanische Berichte , die heute
veröffentlicht werden , beklagt sich aiich er über die völlig nn -
zulängliche Ausnutzung der an wichtigen Gebiete » in Tiid -
nnd Mitteltnnesien von Eiicuhower ossenbar als will -
kommeues Kanonenfutter eingesetzten französischen StreitkräfteGirauds . Tiese Truppen seien den Ossensivstößen der deut -
schen Verbände nicht gewachsen . Das gleiche mußten Ttoneinan
nnd seine Kollegen )> doch mit vielen Klauseln , auch sür die
UTA .-Trnppen zugeben , die zum erstenmal ins Feuer geschickt
worden sind . Allx Berichte ? beklage » sich über die verheerende
moralische Wirkung , die die Stukaangrisse a » s diese Alliierten
der nordamerikan .ischen Erpeditionsarinee hätten .

Sehr viel bedenklicher aber als alles dies sei, so erklärte

Stoneman , die der englischen und nordamerikanischen Lssent -
lichkeit noch zu wenig bekannte Tatsache , daß die st r a t e -
g i s ch wichtigen P o s i t i o n e n , die die Achsenstreitkräfte
in Tunesien besitzen und in raschen , harten Operationen er -
worben haben und auch gesichert hätten , geradezu hervor -
ragend zu nennen seien . Allein dadurch sei die Ausgabe , die
den Alliierten noch bevorstehe , gewaltig gewachsen und siekönne überhaupt nur bewältigt werden , wenn man zu
„großen Blutopfern " sich bereit erkläre . Das ist eine
sehr deutliche Vorbereitung , um so mehr ! als Stoneman wie
auch andere englische Korrespondenten zum ersten Male hin¬
zufügen muffen , daß die britischen und nordamerikanischen
Truppen bereits bis heute schwere Verluste in
Tunesien erlitten haben . Die Deutschen und Italienerhätten nicht nur sehr viel bessere Defensivstellungen als die
Alliierten entlang der ganzen Front von Eav Scrrat au
der Nordknste bis zum Raum westlich von Ssar , mit dem
Ergebnis , daß die Versuche , die Deutschen und Italiener aus
ihren strategisch beherrschenden Stgllungen herauszuwerfen ,unter schweren Opfern gescheitert seien , sondern sie besäßen
auch Positionen , von denen nns sie immer wieder Offensiv -
operationen unternehmen können . Demgegenüber verfügten
die Alliierten über Stellungen in Tunesien , die sich als völlig
ungeeignet dafür erwiesen hätten , als Sprungbrett für die
Endossensive zn dienen . „Bevor die Alliierten daran denken
können , Bizerta , Tunis oder sogar nur Kairoan zu eroberu ,müßte » sie eine Anzahl hervorragender natürlicher starker
Bekestigiluacu und ausgezeichnete Positionen durchbrechen ,und diese Ausgabe müsse von einer erstklassigen Infanterie
zum Preise von hohen Verlusten erkämpft werdeiu "
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sich bereits hier und dort in den Bergen und am Rande der
Wüste erheben , dürfen nicht als militärische Prüfungen ge -
wertet werden . Ja nicht einmal die Landungsoperationenverschafften ihnen besondere Anerkennung . Hier in Spanisch -
Marokko und anch drüben im sranzösischen Gebiet könnendie nagelneuen Waffen und die Menge des Materials allein
noch nicht überzeugen .

„Bisher war alles nur Ueberrafchung "
, sagte der kleine

Marokkaner , als wir von den militärischen Ereignissensprachen . Ich dachte zurück an die Orte und Städte , in denendie ersten Amerikaner an Land gingen . Als ich sie noch im
vergangenen derbst besuchte, herrschte überall tiefster Friede ,eine gläubige Ruhe und jene Unbesorgtheit , die den Ein -
geborenen in Safi und Mogador , in Agadir und Magazan
schon so oft große Gefahren gebracht hat , ein Fatalismus ,der die Menschen zu den Sternen und mit träumenden Blickenüber Meer und Wüste schauen läßt .Ein merkwürdiges Gefühl befchlich mich damals . Biel -
leicht war ich der erste Deutsche , der seit vielen Jahren wieder
durch die weißen Tore dieser Städte ging . Aber nirgendwowar Mißtrauen , keine Spur von Vorsicht . Aus dem InnerenMarokkos und von den Randgebieten der Sahara kamen
fast jeden Tag die langen Züge der Kamele . Sie waren den
Eingeborenen wichtiger als alle Ereignisse des Tages . Ein
harmloses Volk und harmlose schwarze Soldaten . Die müden
Tiere lagerten neben den großen schnaufenden Autobussen ,die von Cafablanca entlang der Küste die afrikanischen Städte
am Atlantischen Ozean verbinden , oder aus dem hohen Atlas
die Eingeborenen zu den Märkten der kleinen Hafenorte
bringen . Die Kamele haben tausend Wege , die Autobusseaber nur ganz wenige Straßen , und die sind sehr mühsam .

Hier landeten nun die ersten amerikanischen Truppen , in
Safi , Mogador und in kleinen winzigen Küstensiedlungen .Sie wußten , daß sie es hier am leichtesten hatten , daß sie nicht
zu kämpfen brauchten , daß die französischen Garnisonen weit
entfernt lagen und die Bevölkerung sich auch ihnen gegenübermit Ruhe und Unbekümmertheit verhalten würde , jedem
Versprechen zugänglich und jedem Wort gläubig vertrauend .
Dafür hatten die vielen amerikanischen Konfulatsbeamten ,die seit einiger Zeit im Lande waren , die Kaufleute der USA .und Agenten hinreichend gesorgt , daß es an Versprechungen
nicht fehlte . Ein Wirtschaftsabkommen zwischen Amerika und
Marokko gab ihnen Gelegenheit genug , überall im Lande
herumzureisen und unter dem Schein wirtschaftlicher Ver -
Handlungen Weg und Steg auszukundschaften , die unsicheren
Elemente um sich zu sammeln und ihre Dollars spielen zu
lassen. «

Sie konnten nun ihren Befehlsstellen mitteilen , daß die
Truppen von Cafablanca nach Magazan erst einen Weg von
hundert Kilometer zurücklegen muKen , um an die erste ge-
fährdete Stelle Südmarokkos zu kommen , von Mogador nach
Agadir fast 200 Kilometer und von Cafablanca nach Safi
ebenfalls 200 Kilometer . Sie hatten weiter längst aus -
gekundschaftet , daß die Militärstationen der Franzosen 7m
Innern des Landes viele Marsch - und Fahrstunden entfernt
waren , daß es keine Eisenbahnen für schnelle Transporte zur
Verteidigung der Landungsplätze gab , daß die von ihnen aus -
gewählten Einfallstore nur ganz schwach geschützt waren und
kaum ein Risiko boten . Wenige Schüsse genügen hier , eine
ganze Stadt wie ein Kartenhaus zusammenfallen zu lassen.
Mitten in den Frieden des verschlafenen Marokkos hinein
wurde dann die Landung vollzogen .

Man kann sich nur zu leicht vorstellen , wie die Landung•mn* y/K aWj* ffsit Tipfpw oberund ihre Sterne . Um die Fremden bekümmerten sie sichkaum . Die kleinen Garnisonen und Militärstationen werdenvergeblich um schnelle Hilfe gerufen haben . Denn die nach-sten französischen Lager waren weit entfernt und die Ver -bindungen zu anderen Truppen auf den weit auseinander -gezogenen Straßen schnell abgeschnitten . Ausbootung anstachen Uferstellen , an denen kein Schuß fällt . Denn werauf dem Markt steht, so glauben die Eingeborenen , der hatdie Macht , und ihm muß man gehorchen . Und während dieMotore der amerikanischen Fahrzeuge donnerten , füttertendie Eingeborenen ihre Kamele . Für diesen Worg ',ng hatMarokko den Amerikanern noch keine Leistungsno4e erteilt ,auch nicht für die Niederwerfung des schwachen Widerstandesder französischen Kolonialarmee .Nun erst beginnt das marokkanische Abenteuer . DieStraßen des Landes sind plötzlich menschenleer geworden .Wie hier an der sonst sehr lebhaften Grenzstation von Alca -sarqulvir scheint das Leben überall ausgestorben zu fein . DieAmerikaner stehen vor tausend Rätseln . In den ersten Tagennach dem Einmarsch noch der ganze aufgeregte Lärm 5esarabischen Volkes , in den Städten allergrößte Geschäftigkeitder mit den Amerikanern ins Land gekommenen Propagan -dlsten , überfüllte Kaiserhäuser und gelegentlich Verbrüde -rungsfzenen , freie Kinovorstellungen mit eingeführten ame-manischen Filmen , Verteilung von Lebensmitteln und Klei -Sern an d,e ärmere Bevölkerung , eine Überflutung ganzMarokkos und auch des spanischen Teiles mit Lobesfanfarenuno Versprechungen . Das öauerte aber nur wenige Tage .Plötzlich merkten die Araber , daß alle Freuden auf ihreKosten gingen , daß die Lebensmittellager beschlagnahmt undausgesogen wurden , daß die schönsten Häuser für Offiziereund Stäbe geräumt werden mußten und fast über Nacht dasganze Land amerikanisiert werden sollte . Die Geschäftewurden angehalten , das Bild Roofevelts zu zeigen und die» traßenpassanten danach gefragt , warum sie noch keine ame-rikanische Flagge an ihren Kleidern trügen . Die neue Be -latzung trieb es soweit , daß der Sultan scharfen Protest gegendie Haltung der Okkupationstruppen und die Beschlagnahmeder Lebensmittel erhob . Als die arabische Bevölkerung nunnoch feststellte, daß Hunderte von Wirtschaftsbeauftragten , vonIngenieuren und Landwirten ins Land kamen , die sich überalle Boden - und Besitzrechte der Eingeborenen hinwegsetztenund eine eigene Ausbeutungspolitik betrieben , da war esmit der anfänglichen Popularität vorbei .Die großen Hoffnungen zerflossen , und heute gleicht derZug nach Marokko einem abenteuerlichen Marsch ins Leere ,vor dem sich drohende Berge und die gelben Weiten derWüste erheben . Was hier geschieht, weiß niemand . In Tangerund in den Bergen des Ris stecken die Araber , die Berberund Kabylen bereits di ^ Köpfe zusammen . Sie wissen sichDinge zu erzählen , für die nur die Flüstersprache bestimmtist. Merkwürdig s^ nell erfahren sie von den einzelnenUeberfällen auf amerikanische Posten im Atlas , von derStörung der Waffentransporte , von der Erhebung ganzerStämme , von einem Kleinkrieg in den Bergen Abd el Krims .Diese Stämme haben sich nie unterworfen . Auf sie bauenheute wieder »Hunderttausende von Landesbewohnern . Undwas tun die Amerikaner dagegen ? Sie sind vorerst macht-los . Sie müssen Truppen aus Murokko noch Algier undTunis schaffen, die Eisenbahnen bewachen und um die Gunstder arabischen Bevölkerung buhlen . Sie sind gezwungen ,ihre höchsten Offiziere zu den Stammesfürsten zu entsendenund sie durch Geschenke zu befrieden . In nervöser Hastdurchjagen sie ganz Marokko und Westafrika , um die Völkerdes schwarzen Erdteils auf ihre Seite zu bringen . Aus dergroßen Landung ist ein Abenteuer geworden .Die Menschen in Alcasarquivir und in Tanger , meinMozo und der dunkelbraune Kaffeeträger in meinem Hotel ,

Roofevelts «gewisse Auseinandersetzungen " mit Churchill
Washington über Casablama und Natal - Was Reuter wieder verschweigt

Es ist bezeichnend, daß Reuter sowohl die . U -Boot -Frage
wie ,^ ie gewisse Auseinandersetzung " schamhaft verschweigt.
Man kann daraus nur schließen, daß die britische Regierung
es für ratsam hält , das U -Boot - Problem nicht anzuschneiden ,
um die Aufmerksamkeit nicht unnötig auf diese hnmer noch
ungelöste Frage zu lenken . Daß Reuter sich scheut , de Gaulle
und Giraud in diesem Zusammenhang , zu nennen , geht zwei-
fellos auf das Bestreben zurück, in der Öffentlichkeit so zu
tun , als wäre zwischen den „feindlichen Brüdern " alles klar .

Stockholm, 3. Febr . Wie Reuter und United Preß aus
Washington melden , hat Roosevelt für Dienstag eine be-
sondere Pressekonferenz einberufen , um sich über die Unter -
rcdung mit Churchill zu äußern . Während Reuter nur be-
richtet , der Präsident habe gesagt , auf dem Zusammentreffen
in Cafablanca seien hauptsächlich militärische Angelegenhei -
ten , Operationen der Marine und der Luftwaffe erörtert
worden , meldet United Preß : Roosevelt gab längere Aus -
führungcu über seine Konferenz in Natal mit Vargas , indem
er erklärte , er habe mit diesem die verstärkten Bemühungen
Brasiliens besprochen, die dem U-Boot -Problem im Süd -
atlantik beizumessen sind . Ferner erklärte Roosevelt , daß in
Cafablanca keine Entscheidung über die Frage der Schaffung
eines gemeinsamen Oberkommandos der Anti -Achsenmächte
erreicht wurde . Eine Entscheidung habe nicht erzielt werben
können , da sowohl Stalin als auch Tschiangkaischeck nicht den
Besprechungen beiwohnten . Weiter weiß die Agentur über
Roosxvelts Auslassungen zu sagen : Zum Verhältnis de Gaulles
und 'Girauds bemerkte der Präsident : . „Natürlich war eine
„gewisse Auseinandersetzung " zwischen mir und
Churchill bei den Besprechungen nicht zu vermeiden ." ^

Ckurrbttl besuchte auch Cvvern
Stockholm , 3. Febr . Der britische Premierminister Chur -

chill hat auf der Rückreise von Adana auch Cypern besucht.
124 25 , eine bittere Bilanz

EH . Rom , 3. Febr . Das Hauptquartier der Anglo -Ame-
rikaner in Nordafrika teilt nach einer Meldung von Mondar
mit , daß das 12. Geschwader der amerikanischen Luftwaffe
seit Beginn der Kämpfe in Tunesien 124 mehrmotorige Bom¬
ber und Jäger verloren und dagegen nur 25 Flugzeuge der
Achsenmächte abgeschossen habe.

IeutsKlanö einziges Bollwerk vor dem Bolschewismus
Stimmen zur Größe des Kamvses im Ostei? - Bewunderung für die Helden von Stalingrad

Berlin , 3. Febr . „Eine der größten Heldentaten , die nur
von Streitkräften der Achsenmächte vollbracht werden konnte ",nennt D o m e i den todesmutigen Kampf der Verteidiger
Stalingrads . Ihnen fei es durch ihren über zwei Monate ,
dauernden Heldenkampf in den Gebieten um Stalingrad ge -
lungen , 60—80 rote Divisionen zu binden . Schon heute je-
dvch sei erwiesen , daß hierdurch der Versuch der Bolschewisten ,die deutschen Verteidigungslinien an der Ostfront durch
rücksichtslosen Einsatz aller verfügbaren Kräfte zu durch-
brechen und so die Entscheidung auf dem östlichen Kriegs -
schauplatz herbeizuführen , mißlang .

Die Teilnahme des spanischen Volkes spiegelt sich am
besten in dem Leitartikel der Zeitnng „Alcazar " wider , in
dem es heißt : „Ein Alkazar von Toledo oder ein Stalin -
grad , das mehreren Alkazars gleichkommt , sind als Beweise
für die Haltung eines Heeres , für den Glanz seiner Fahneund für den Ansporn der übrigen Truppen zu noch größerenTaten mehr wert als ein vorübergehend verlorenes Gebiet .Aus den unvergleichlichen Heldentaten in Stalingrab werden
neue und noch größere Siege des Reiches hervorgehen . Die
Helden von Stalingrad haben diesem Krieg den wahren
Stempel eines Kreuzzuges aufgedrückt und alle menschlichen
Größen verblassen neben ihren Taten . Wir , die wir in un -
ferem Bürgerkriege selbst zahllose Beispiele großen Mär -
tyrertums erlebten , können nicht anders , als uns in Dank -
barkeit und Bewunderung ehrfürchtig vor diesen Helden
Stalingrads . zu verbeugen ."

Die rumänische Heereszeitung „Sodatul " schreibt zum
Kampf in Stalingrad : „In Stalingrad schlägt das Herz Ru -
mäniens , dort wird dem unvergleichlichen Heroismus der
Verteidiger für Jahrhunderte ein Denkmal gesetzt . An der
Seite ihrer deutschen Helden , Schulter an Schulter mit ihnen'und als Teilhaber an allen Härten des Krieges , haben die
rumänischen Verbände der 20. Division und der 1 . Kavallerie »
Division mit ihrem Herzblut Blätter der Kriegsgeschichte
geschrieben, die nicht mehr auszulöschen sind ."

Unter der Ueberfchrift „Märtyrer für Europa "
schildert das bulgarische Regierungsblatt „Dnes de«
Heldenkampf von Stalingrad . Dieser opferbereite Herms -
mns werde das Schicksal Enropas für tausend Jahre be-
stimme« und seine Knltnr rette« . „So wie die unsterbliche«,
legendären Helden — Soldaten und Generäle — i« Stalin¬
grad als Märtyrer für Europa sich opfern", mahnt die Zei »
tnng eindringlich , „müssen alle Völker Enropas bereit fei«,
sich für ihre Existenz einzusetzen".

Die finnische Zeitnng „Kauppalehti " schreibt : „Wen«
Dentschland unterginge , würde Europa keine Macht mehr
übrig bleiben , die allein oder vereint mit andere« imstande
wäre » eine Sperre gegen die bolschewistische Flnt zn errichte».
Der Bolschewismus würde vielmehr über Europa bis znr
Küste des atlantischen Ozeans hinweggehen , und es wäre
dann anch nnr eine Frage der Zeit » bis er den Kanal über-
schreite « würde ."

die AraKersxqu ..
erzahler und Schlangenbeschwörer sitzen abends in den Win -teln » verkuppelter weißer Gassen zusammen . Sie sprechenvon den Ereignissen drüben in Marokko . Genug Augen -zeugen der Geschehnisse, die vorerst nicht mehr zurückkönnenund sich vielleicht auch hier verborgen halten müssen, schleichentaglich iiber die Grenze . Sie schauen sich gegenseitig fragendan . Wird es bei diesem einen Abenteuer bleiben ? DieAmerikaner stehen nicht weit . Die ersten waren schon ein -u>al da , als sie sich Grenzübergriffe zuschulden kommenließen . Waren sie ungewollt oder wollte man die Haltungder spanischen Marokkosoldaten ausprobieren ? Und wenndann vom Turm der Moschee der Ruf an die Gläubigen er -schallt, sinken sie zusammen . Allah , was 'wird aus Afrika ?Glaube an den Sieg der gerechten Sache

Helsinki » S. Febr . Vor dem finnische « Reichstag er-klarte Staatspräsident R » ti , Haß sich der Großmächtekrieaimmer mehr zu verschärfe « ««d seinem Höhep«« kt z« «äher«sLe»«e . Die Wirbel der große« Ereignisse würde« auchFinnland kaum außerhalb ihres Wirkungsbereiches lasse«.je « die Ausgabe der Fi ««e«» «och fester als bisher die«ulltariichen , wirtschaftlichen nnd moralischen Kräfte zn er-halten , fest znsammenznhalte « «nd i« jeder Lage a«f derGrundlage der Freiheit »nd der Unabhängigkeit Finnlandsnnerschutterlich stehend — die Ehre »nd de» Erfolg Fi »» ,lands als Richtschunr z« nehme» . Das Kriegsgliick wechsle ,aber einen bestehenden Sieg könne nur derjenige erringen ,der e»«e gerechte Sache vertrete und ei«e« feste« Glanbe «habe.
Gnalands türkischer Botschafter verunglücktEH . Rom , 3. Febr . Der britische Botschafter in der Türkei ,Sir Knatchbull -Huggefon , ist nach einer Stefani - Melduug beider Rückkehr von den Besprechungen in Adana das Opfereines schweren Autounglücks geworden . Bisher fehlen nochjegliche Einzelheiten .
Elurm ömuls Kmgslttibermn

Rom , 3. Febr . In einer Sitzung des südamerikanischenParlaments , in der Smuts ein Gesetz über die Entsendungsüdafrikanischer Ttuppen auf außerafrikanische Kriegsschau -vlätze vorlegte , kam es zu stürmischen Szenen . Der Oppo -sitionsfiihrer Mala » stellte den Antrag , den GesetzentwurfSmuts abzulehnen und dafür die Einstellung derTeilnahme Afrikas am Kriege zu fordern . DerPremierminister , habe seinerzeit die Versicherung abgegeben ,kein Südafrikaner würde über See eingesetzt werden . Jetztaber hätten zahlreiche Soldaten der südafrikanischen Unionsich in fernen Ländern für die Engländer töten lassen müssen.Mala « wies weiter darauf hin , Smuts habe versprochen , dieFarbigen nicht zu bewaffnen . Jetzt aber nähmensie nicht nur am Kriege teil , sondern bedeuteten auch eineschwere Gefahr für öas Land selbst, öa sie mit den verhäng -nisvollen bolschewistischen Lehren infiziert seien . Hierfürfei der Premierminister verantwortlich , der die farbigenTruppen bewaffnet und nichts getan habe , um die kommu -
LV 1- Agitation unter ihnen zu verhindern . Malanschlog fe,ne Ausführungen mit der Feststellung , daß das Landkein Vertrauen zu Smuts haben kann, da er seine Ver -Iprechnngen nicht gehalten habe.

Auch der Abgeordnete Naude brandmarkte die von im-periaNstischem Ehrgeiz geleitete Politik Smuts '
, der immer !noch nicht wisse , wofür er eigentlich kämpfe , obwohl er bereitsei, Südafrika auf Befehl Londons zu opfern . Der ehemalig/tMinister Pirow erklärte , nach dem Verrat vom September1939 sei ' der gegenwärtige Verrat der größte , denSmuts zum Nachteil des südafrikanischen Vol - jkes begangen Hab «. ' t

I ? „ lo wir <R »nn »(l> i? «»ldil4di (
Stockholm, 3. Febr . Nach hier vorliegenden Berichten an?Washington hat sich das USA . - Marinedepartement jetzt zuder Mitteilung bequemt , daß „im Verlaufe der letzten Tagsim Raum der Salomonen -Jnseln zahlreiche Ueberwasser -

gesechte und Luftkämpfe zwischen USA . - Streitkräften undjapanischen Truppen stattfanden " Beide Seiten , heißt es indem amtlichen Bericht weiter , hätten Verluste erlitten . EineBekanntgave von Einzelheiten in diesem Augenblick würdejedoch den Erfolg zukünftiger Operationen in diesem Raumgefährden . Die japanischen Meldungen über die Verluste derVer . Staaten feien stark übertrieben .Es sind immer dieselben faulen Ausreden , auf die diefantasielosen Kriegshetzer verfallen , wenn es darum geht , demirregeführten Volk einmal die Wahrheit zu gestehen. Bisherjedenfalls ist Washington immer noch gezwungen gewesen,die Richtigkeit japanischer Schlachtberichte zuzugeben , wennauch erst nach sehr geraumer Zeit .
Luftschutzschätzungen durch den Gerichtsvollzieher

Im Einvernehmen mit dem Reichskommissar für die Preisbildungund dem Reichsminister des Innern bat der Reichsminister der Justizdie Gerichtsvollzieher ermächtigt , Schätzungen von beweglichen Sachenaus Anlaß befürchteter oder /eingetretener Kriegsschäden oder einer Um -siedlung vorzunehmen . Dabei sollen sie sich in der Regel auf die Schät -zung von Hausrat und sonstigcn Gegenständen des täglichen Bedarfsbeschränken . Die Schätzung von Hausrat darf der Gerichtsvollzieher auchdann übernehmen , wenn sich darunter Kunstgegenstände oder antikeGegenstände befinden , deren Schätzung eine besondere Sachkunde er -fordert . Dagegen muß der Gerichtsvollzieher Austräge , deren Ans -führung in ihrem ganzen Umfang besondere Sachkunde voraussetzt , z . B .von Sammlungen von Kunstgegenständen , Münzen , Briefmarken usw ..ablehnen . Die Schätzung muß so beschaffen sein , daß sie eine geeigneteGrundlage für die Festsetzung einer Entschädigung bilden kann . Hierfürkönnen z . B . wesentlich sein bei Zimmereinrichtungen die Zahlen undMaße der Stücke , die Holzart , ungefähre Zeit der Herstellung , Erwerbs -preis , bei Kleidungsstücken das Material und der Verwendungszweck ,ebenso bei Wäschestücken , bei antiken Gegenständen der Stil , das nn -gesähre Alter und der Erwerbsprets , bei Kunstgegenständen der Namedes Künstlers usw . Bei Schätzungen vor Eintritt des Schadens wirdder Zeitwert und . soweit angängig , der Wiedcrbeschaffnngswcrt zurZeit der Schätzung angegeben . Vielfach wird sich auch die Angabe dervoraussichtlichen Restlebensdauer empfehlen , z . B . : „ Ein Straßenanzug ,Zeitwert 50 Mark , ZKiederbeschaffungswert 150 Mark , noch etwa ei»Jahr tragbar - Bei Schätzungen nach Eintritt des Schadens ist derZeitwert bei Eintritt des Schadens , der unter Berücksichtigung derWertminderung verbliebene Wert und der Wiederbeschassungswert zurZeit der Schätzung , möglichst auch noch, die normale Lebensdauer , fallsder Schaden nicht eingetreten wäre , anzugeben . Es steht dem Auftrag -geber frei , das Verzeichnis der Sachen , deren Schätzung er wünscht ,selbst anzufertigen .

Gemüfevreise in Baden
. . Prei zbildungsstelle des Badischen Finanz - und Wirtschafts -Ministeriums hat mit Wirkung vom I . Februar 194,1 nachstehende Er -zeugcrhöchstprcise für Gemüse festgeletzt . (Die in Klammern gesetztenPreise smd dicienigen . die als Höchstpreise beim Verkauf in Lädenoder beim Markthandler genannt werden dürfen .) Spinat 18 <30 ) Rvfiwlm ' ur 500 Gramm ) Feldsalat Meinblätterig ) 90 <1.40) , ungeputzt

? ' W . 9 ' . B 5,5 (10) , Speifemöörcn 5,5 ( 10 ) , Gelbe Rüben (Futter -Wöhren ) 3 ,5) . Bodenkolilraben (Kohlrüben ) 2 .7 (5) , Rettiche ohne Laub5.5 (10) , Rote Rüben kl . 6 (11 ) , große 5 (9) . Sellerieknollen 18 (30)mit Laub 23 (38) . Lauch 18 (30) , Zwiebeln 8,2 (14) .

„D " Führer verlieh da « Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Gene -ralleutnant Walther Lucht , Kommandeur einer Jnsanterie -Divtsion :Oberst Josef Schmidt , Kommandeur eines Grenadier -Regiments :Hauptmann Karl P r S l l , Bataillonskommandeur in einem Pan - er-grenadier -Regiment : Oberleutnant Earl Rall , Kompaniechef in einemGebirgsiager -Regiment : Oberleutnant Sermann W a l d o n> , Führereiner Panzer - Späh -Kompanie : Oberleutnant Friedrich Lindenbera .Kompanieführer in einem Panzergrenadier -Regiment .
Berlag und Druck : ? ad !iche Presse Gren ',maihDr » ck"rel und Verlag »GmbH , vcrlagsleiicr . Arthur Petlch . Sauvischrtsitttter ! Dr . Carl CasparSpcckncr in Karlsruh «.
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..Fervis Bey im Flammenmeer / Vom Kreu» rkrieg des .Aömtral
Scheer' in zwei Ozeanen

Von Jochen Brennecke
»„V'ecke, bet ars j,tif0g6eri (f| (ct elne ^af>tt bcSIfü vt " n „ Admiral Schees mitgemacht ha «, legt jetztetn Buch vor : „ Kreuzerkrieg in , wei Ozeanen " <B . Hase &K- chler Verlag . Leipzig ». Er schildert Erlebnisse und Ereig -' lf ' i S «. die militärische Geheimhaltung gestattet , undgibt ein Bild von den auftcrordentlichcn Leistungen unsererKriegsmarine , die auch mit lleberwasserftreitlräftcn weit drau -| ?,n ®}f den Ozeanen große Erfolge errungen hat . Wir ver -oNrntlichen einen Abschnitt , in dem der Kamps gegen einenbritischen Geleitzug dargestellt wird , der um insgesamt 8« MM)Bruttoregistertonnen vermindert wurde .

Unser Schiff ist gefechtsklar . Da drüben steht ein englischerGeleitzug . Geleitzüge sind kriegsmäßige Unternehmungen ,rönnen nach internationalem Recht ohne Warnung angegrif -fen und vernichtet werden . Durch das Telephon klingt analle artilleristischen Stellen die ruhige Stimme des J . A. O . :»Der Kommandant befindet sich auf dem vorderen Stand .Der Dampfer in der zweiten Gruppe voraus scheint dergrößte zu sein, ist möglicherweise ein Hilfskreuzer !" Bei unsliegt alles fest . Tie Geschütze haben ihre Rohre eingerichtet ,die Entfernungen sind gekoppelt . Die Rohre richten sich , wieweiland Wilhelms des Eroberers Hand : „Ich fasse und greifedich . England !"
Unten stehen die Männer der Mittelartillerie an ihrenGeschützen. Klar zum Feuern . Munitionsvorräte sind auf -gefahren . Alle Rohre sind geladen , gleichmäßig werden dieVerbesserungen gegeben . Jeder Muskel ist gespannt . Man istvollkommen ruhig , und das ganze Schiff verkörpert einenBegriff : Bereitschaft . Der Hilfskreuzer hat das Morsen ein -gestellt . Ihm dämmert die Erkenntnis der größten Eut -täuschuug seines Lebens . Er sieht die Ausbauten unseresSchiffes in den düsteren Abendhimmel ragen . Rohre , drohendgerichtete Rohre bannen seinen Blick, und er weiß nun . wasvier mitten -im Atlantik seinen grauen Stablleib durch dieSchlagadern der vereinigten Königreiche wühlt , trägt amMast Banner mit dem Hakenkreuz .

Der Hilfskreuzer versucht noch schnell ein wertvolles Stückseines Geleitzuges , einen riesigen Truppentransporter , zudecken , ein Schiff mit zwei mächtigen qualmenden Schloten« nd sehr hohen Aufbauten .
„Er soll seine Antwort haben "

, spricht der Kommandant ,Kapitän zur See Krancke, mehr zu sich selbst . Plötzlich hautmich doch ein unheimlicher Schlag fast über die Reeling meinesAusguckpostens , ein orkanartiger Windstoß packt mich undwirft mich zur Seite . Wie eine Daunenfeder hat 's mich, derfreistehend in der Beobachtung stand , umgelegt . „Anton " hatgesprochen. Hinterher grollt ein Höllenspektakel . Die ersteTurmsalve hat ihre vernichtende Reise angetreten . Einsatanisches Fauchen und Heulen erfüllt die Luft , ist selbst nochhörbar , als nun noch die Mittelartillerie ihren Feuerschlundaufreißt . Wir sind ein einziger feuerspeiender Berg vor einemblitzschnell überraschten englischen Geleitzug .
Für Sekunden erblickt man nichts mehr von dem Masten -wald . Riesige braune , erdsremde Wolken verwehen plötzlichwabernd wie zerfetzte Flammenzungen in Feuerluv an Steuer -bordfeite . Dazwischen schrillen Glocken, bellen schneidend kurzeBefehle , klirren irgendwo leise stählerne Verschlüsse. Lange ,viel zu lange für unsere fiebernden Herzen , brauchen dieschweren Koffer . Endlich sieht man bei dem Hilfskreuzer un -mittelbar vor dem Schiff in den Himmel stürzende Wasser -säulen . Zu kurz : Aber nah ! Verflucht nah sogar ! Der Feinderwidert das Feuer . Nicht nur der Hilfskreuzer schießt, sou-f dern auch viele im Geleitzug fahrende zum Teil mit 12 - undIS -Ztm .-Kanonen , also mit durchaus wirkungsvollen Ge -

schützen , bestückte Schiffe , schießen zurück. Sage nur keiner ,tiefe Kaliber seien harmlos .
Ein unbeschreibliches Durcheinander herrscht in der Herde .Es sind fast alles Frachter von über 10 000 BRT ., also mächtigeBurschen , die schon etwas in sich hineinfressen können , die

wohl Englands hungrige Mägen füllen würden .Salve auf Salve fegt aus den Rohren aller Kaliber unsersSchiffes . Der Stahlleib schüttelt sich und erbebt . Jedesmal ,wenn eine Turmsalve herüberfegt , zerreißt ein ohrenbetäu -
bender Krach die Luft . Man muß das Glas vorsichtig an die

Auzen halten , um beim Abschuß der schweren Geschütze nichtgehörig eins auf die Nase zu bekommen.Die feindlichen Granaten erreichen ihr Ziel nicht. Nureinmal stand bei uns im Kielwasser eine Wassersäule . Alleanderen Geschosse liegen zerstreut , offensichtlich in der Panikgeschossen , weit vor uns . v
„Niedliche Blumentöppe "

, freut sich ein Maat darüber .Freilich , man könnte Gesallen an den auf - und abspringendenWassersäulen haben , wenn es nur nicht so verflucht ernstwäre . Um uns .her ein Inferno — Flammen , braungelberRauch und stickiger Qualm . Die da drüben nebeln sich ein .Feine Rauchschwaden decken bereits einige Schiffe. Auch jenesandere Schiff von ähnlicher Größe wie der Hilfskreuzer , ver -sucht in der Nebelwand zu verschwinden .Trotz der Aufmerksamkeit für die anderen Schiffe hatte ichden Hilfskreuzer nicht aus den Augen gelassen. Jedesmal ,wenn sich da drüben die Geschütze entluden , blitzte es ganz kurzauf . ein heller Schein , wie von einer riesigen Signallampe .Donnerwetter , die haben gesessen . Eine volle Turmsalveunseres Schisse?' muß auf dem Hilfskreuzer eingeschlagensein . Rotglut schießt, von der Wucht der Detonation empor -

geschleudert , in den fahlen Abendhimmel . Aus den Mitschiffs -
aufbauten des Gegnerschiffes brechen urplötzlich Flammen .Das Feindesschiff brennt . Die Brücke wurde gleich bei den
ersten Schüssen zerfetzt, und nach englischen Angaben ver -
wundete einer dieser ersten Treffer den englischen Kom -
Mandanten schwer.

Immer noch prasselt unser vernichtendes Feuer auf den
Feind . Immer weniger werden die Blinke da drüben , die
Abschüsse , die wir trotz des sich immer stärker ausbreitenden
Feuers gut erkennen . Aus ! Er schießt nicht mehr . Neue Voll -
tresser vernichten die feindliche Artillerie . Jetzt brennt auchdas Achterschiff. Die Verheerungen unserer Granaten müssenfurchtbar sein.

Während unsere schwere Artillerie auf den noch schießendenHilfskreuzer mit unglaublich sicher deckenden Salven ein -
hämmerte , beschäftigte sich die Mittelartillerie bereits miteinem Tanker , der nach kurzer Zeit brennend hinter dem Hilfs -
kreuzer verschwand , und nimmt dann einen kleinen be»
wasfneten Dampfer , der sich durch starkes , aber unwirksambleibendes Feuer bemerkbar machte, aufs Korn .

Der Hilfskreuzer brennt jetzt lichterloh . Das umgebauteehemalige Passagierschiff , der jetzige englische Hilfskreuzer
. .Jervis Bay "

, ist von der Back bis zum Seck ein einzigesFlammenmeer . Am dunkler werdenden Abendhimmel stehtseine glüheude Silhouette wie ein warnendes Fanal für alleim englischen Geleit fahrenden Schiffe.

czllez»
130 000 km zu Fuß zurückgelegt

Rothenburg : Kürzlich beging in Detwang der frühereSchreinermeister Georg Dehner seinen 90. Geburtstag . DerJubilar steht noch heute an seiner Werkbank . 43 Jahre hin -
durch hatte er die Posthilfsstelle Detwang inne . In dieserZeit hat er täglich die Postzustellung im Taubertal von Det -
wang bis Steinach besorgt und dabei nicht weniger als rund130 000 Kilometer zu Fuß zurückgelegt , waS etwa dem drei -
maligen Erdumfang entspricht .

Gummipfropfen nach zehn Jahren ausgehustet
Marburg : In Dillenburg hat dieser Tage ein Schuh -

macherlehrling einen Gummipfropfen ausgehustet , der ihmschon zehn Jahre lang zu schaffen machte. Als er acht Jahrealt war , spielte er mit einem der früher gebräuchlichen Kin -dergewehre , bei denen als Geschoß ein Pfeil mit einem daraufsitzenden Gummipfropfen diente . Als der Junge mit einemsolchen hantierte , schnellte der Gummipfropfen ab und drangihm mitsamt einem noch daran befindlichen Holzteil durchden geöffneten Mund in den Hals , wo er sich festsetzte . Beider wiederholten Behandlung durch verschiedene Aerztekonnte damals der Fremdkörper weder entfernt noch irgend -wo im Körper entdeckt werden . Doch hatte der Junge in derFolgezeit verschiedentlich Halsbeschwerden . Seine Verwunde -ruug war deshalb groß , als jetzt nach zehn Jahren derPfropfen bei einem Hustenanfall wieder ans Tageslicht kam,als der jetzt 18jährige gebückt über seiner Arbeit saß.
Line Tochter des italienischen Kronprinzenpaares

geboren
Rom : Die Kronprinzessin von Italien , Marie Jose ,wurde Dienstagmorgen im Quirinal von einer Tochter ent -bundeu , die den Namen Beatrice erhält . Das Kronprinzen -

paar hat nunmehr einen Sohn und drei Töchter .
Die Haussuchung , die io Millionen Lire Kosieie
Rom . In einem Schloß bei Cassano Magniago würbein Abwesenheit des Besitzers von angeblichen Kontroll -

beamten der Finanzbehörden ein Riesendiebstahl ausgeführt ,bei welchem Tafelsilber , Pelze , Wäsche und andere Gegen -
stände im Gesamtwert von über 10 Millionen Lire gestohlenwurden . Die angeblichen Finanzbeamten erschienen in zweiKraftwagen , als sich der Besitzer des Schlosses mit seiner
Familie nach Mailand begeben hatte . Sie erklärten , e>ne
Haussuchung vornehmen zu müssen, riefen das Hausperfo -

nal zusammen und sperrten es in einem Raum des Schlossesein . Als die Hausangestellten sich nach dem Abzug her an -
geblichen Finanzbeamten wieder befreit hatten , verständigtensie den Besitzer , der einen Sachschaden von 10 Millionen Lirefeststellte.

Von Indianern überfallen
Buenos Aires . Wie die argentinischen Blätter be »

richten , begab sich vor einiger Zeit eine brasilianische Militär -
kommission in das noch wenig erforschte Gebiet der Sierrade Roncador , eine gebirgige und bewaldete Gegend , die vonden Flüssen Rio Xingu , Rio das Mortes und Rio Aragnaiaumgrenzt und ausschließlich von Indianern bewohnt wirb .Die Expeöition hatte die Aufgabe , die aufrührerischen Cha -vautes -Judianer zu unterwerfen , einen wilden , kriegerischenStamm , der es bisher verstanden hat , jeglicher Berührungmit den Weißen einen unüberwindlichen Widerstand entgegen -
zusetzen. Die Chavantes kämpfen mit vergifteten Pfeilen .Der Anführer der Erpedition war der bekannte brasilianischeForscher Willi Aureli . Zu seiner Unterstützung hatte er sichdie Dienste mehrerer eingeborener Führer aus den Stämmender Bororos und der Caralas versichert. Als die Karawaneden Rio des Mortes hinauszog , wurden sie plötzlich voneinigen hundert Chavantes überfallen , die sich mit unglaub -licher Schlauheit in den Gebüschen versteckt gehalten hatten ,so daß sie sogar die Wachsamkeit der anderen , in brasilianischenDiensten stehenden Indianer täuschen konnten . Sämtlicheweiße Teilnehmer der Erpedition wurden im Verlaufe diesesUeberfalls von den vergifteten Pfeilen niedergestreckt. Außer -dem wurden sechs der Bororos und Caralas getötet , weiterevier trugen schwere Verwundungen durch Dolchstiche davon .Die Ueberreste der Expedition haben inzwischen die Grenz «der Zivilisation wieder erreicht und Kunde von dieser Urwald ,tragödie gebracht .

Miofa irli♦ »>>»»» UA
Paris : Ein Hauseigentümer , der gegen eine Äieteri »gerichtlich vorgehen wollte , weil sie ihm über drei Jahre dieMiete schuldig geblieben war , fand die Leiche der alten Frauvöllig verwest in ihrem Schlafzimmer vor . Nach dem Befunddes Gerichtsarztes ist mit Sicherheit anzunehmen , daß diesäumige Mieterin schon über drei Jahre tot war . Die Nach»barn hatten angenommen , daß die Verstorbene bei Kriegs -

beginn zu ihren Verwandten gezogen sei, weshalb auch derHausbesitzer bisher nichts unternommen hatte , weil er immerauf die Rückkehr seiner Mieterin wartete .

Dolly und Troll
Eine heitere Hundegeschichte von Ludw. Waldweber

Dolly , die Wachtelhündin , war in letzter Zeit merkwürdigfaul und unförmig geworden . Und eines Morgens hatte sieZuwachs : in der Hütte quiemten vier Hündlein um die Mut -ter . Dolly erlebte erstmals Mutterfreuden . Ihre warmen ,bernsteingelben Augen schauten etwas schuldbewußt , etwas
verschämt aus der Hütte : Verzeiht mir , aber ich bin ja soglücklich.

Ich stand mit meiner siebenjährigen Tierliebe natürlichauf Dolly 's Seite . Die kleinen Wollhäufchen waren zudrollig . Richtig zu spielen verstanden sie ja noch nicht.Immerhin konnte man sie schon streicheln . Dolly schautemich dafür dankbar an .
Dann aber tauchte Vaters Gestalt drohend am lichten

Himmel unseres Glückes auf . Die Jungen müßten sofort
ersäuft werden . Mir liefen die hellen Tränen über dieBacken : „Vater , bitte ! Bitte ! Einen nur !"

> Vater war kein Unmensch. Ich durfte mir einen aus -
suchen. Die Wahl fiel auf ein kaffeebraunes Bündelchen ,dessen vier Pfoten in weiß ausliefen . Auch die Schwanzspitzewar weiß . Ein goldiger Kerl .

Troll , auf diesen Namen hatte ich das braune , weiß ge-
ränderte Bündelchen getauft , Troll wurde ein feiner Spiel -
kamerad . In unserer Mitte entdeckte auch Dolly ihre Jugend
wieder . So bildeten wir drei zusammen eine Spielgemein -
fchaft, die ihresgleichen suchte. Meine Mutter behauptete , in
der Zeit hätte ich die meisten Hosen zerrissen . O weh ! Wo
bei mir der normale Zerschleiß schon recht ansehnlich war .
Sanft zugefaßt hat ja keiner von uns dreien , dafür um so
herzlicher .

Dann wurde Troll eines abends vom alten Schäfer in
Ranfels entführt . Ein zweitcsmal legte ich mich mit dem
ganzen Gewicht meiner Beredsamkeit für Freund Troll ins
Zeug . Diesmal ohne Erfolg . Der alte Andres nahm Troll ,der sich heftig wehrte , auf den Arm und schritt einfa » mit
ihm davon . Nun hatte ich ihn zum letzten Mal gefeben .

Dolly stand an meiner Seite und schaute dem Räuber
ihres Kindes unverwandt nach, bis er über dem Hügel ver -
fchwunden war . Dann wandte sie sich zu mir und winselte
leise . Zusammen weinten wir um das Kind und um den
(wptclQcfciörtctt .

Am anderen Morgen — ich lag noch im Halbschlaf —
wars mir . als ob eine kalte Schnauze an meine Hand ge -
stoßen hätte . So hatte mich Troll manchmal geweckt , wenn
ich gar nicht aus den -kedern wollte . Der gute Troll . Nun
war er fort , beim Schäfer in Ransels . Im Augenblick hatte
ich wohl von ihm geträumt . Seufzenö örehte ich mich gegen
öie

D °> >a>>" eK in w ^ent Rücken auf : „Nun ist aber höchste
Zeit . Du F üili ' elz ! Soll ich am Ende gar allein spielen ?"

Mit einem Ruck werfe ich mich herum und — mein Trollsteht vor mir . Er hat die beiden Pfoten auf das Bett gelegtund zittert vor Vergnügen , bloß wieder da zu sein . Dakann ich nicht anders : trotz des strengen Verbotes meinerMutter , nehme ich Troll zu mir ins Bett . Troll liegt zugern bei mir im Bett . Er kuschelt sich ganz nah an michheran und vergräbt seinen braunen Wuschelkopf im Kissen.Aber unser Glück sollte nicht von langer Dauer sein .Rasch verging der Tag und als es Abend wurde , erschien deralte Schäfer neuerdings . Das Biest hätte die Schnur durch-
gebissen, mit der e-r es festgebunden hatte . Ihm , dem alten
Schäfer , dem doch schon viele Hunde durch die Hände ge-
gangen wären , wollte das garnicht einleuchten . Wie nur das
suuge Hunderl den über eine Stunde weiten Weg zurück-
finden konnte . Das würde einmal ein ganz Kluger werden .Sprachs , tätschelte Trolls braunen Kops und zog ein zweitesMal mit ihm davon .

Am nächsten Morgen in aller Herrgottsfrühe tollte Troll
schon wieder hinter den Hühnern auf dem Hofe her . Als obihn der Schäfer gar nicht mit sich fortgenommen hätte . Daswar überhaupt ein Wesenszug von ihm : jeden Augenblicknützen . In jeder Sparnie seines Daseins soviel Freude als
möglich zu erleben , schien ihm des Daseins letzter Sinn .Aber auch dieser zweite Tag verging und wieder standam Abend der Schäfer Andres wie ein graues Gespenst inder Tür . Gewohnheit stumpft ab . Troll konnte deswegennicht mehr außer sich geraten . Er nahm diese dauernden
Verschleppungen einfach als unvermeidlich hin .Der alte Schäfer wunderte sich an dem Tag noch mehrals gestern : das Softürl sei angelweit offen gestanden , ob-wohl der Riegel so beschaffen sei . daß man meinen müßte ,ein Hund könnt ihn von innen überhaupt nicht öffnen . Abernun wird er ihm was pfeifen . Heute sei er das letzte Mal
geflohen .

Am nächsten Morgen aber tummelte sich Troll nach wievor unter seinen alten Bekannten auf dem Hof. Nun beganndas Ereignis allmählich aus dem Blickpunkt des Interessesin die Flut der Alltäglichkeit hinüberznschwimmen : Trollwurde am Abend geholt und war am Morgen wieder da .Das war vorgestern und gestern so, das wird auch heutenicht anders sein . Das gehört nun einfach zum Tagesinhalt ,wie hundert andere Dinge auch .
Richtig : am Abend tauchte der Räuber meines Trollneuerdings auf . Sein von Regen und Sonnenschein ge -beizteS Gesicht floß breit auseinander : Die zwei Höllsakra !Nun wäre er ihnen endlich auf die Spur gekommen . DieDolly , die Mutter , käme jede Nacht, Troll aus der Gefangen -fchaft zu befreien . Heute nacht hätte sie sogar einen Zaun -pfabl durchgebissen , um die Flucht zu ermöglichen . Nunmüsse der Bursche ins Haus . Er , der alte Schäfer Andres ,er möchte doch sehen , wer da den kürzeren zöge.Dolly stand daneben und schüttelte auf die Anklage desSchäfers hin energisch den Schwanz . Aus Liebe tu Troll

Weidenbaum im Winfer / von Max s ;dov
Schwester Weide , sag , wo kann Ich finden
Tröstung deinem frosterstarrten Leid ?
„ Warte bis zum Lenz , aus meinen Rinden
bricht dann neuen Lebens grünos Kleid ."

Kann dich keine Liebe denn erlösen ,wenn dich Frost mit scharfem Zahn umklirrt ,und die bange Winternacht mit bösen
Stürmen deinen schwanken Leib umschwirrt ?

„ Tief in meinem Stamme ruht geborgenKraft der Hoffnung , die noch stets gewann ,wartend , daß am ersten Frühlingsmorgensie zum Wunder mich entfalten kann ."

Sag mir dieses noch : Kann Ich genesenund empor zu neuer Fülle blühn ?
, ,Birg dich innen tief in deinem Wesen :
Was im Warten wächst , wird wieder grünl "

leugnete sie bis zum letzten . Aber sie mochte doch erfühlen ,daß sie im Kampfe gegen die Zähigkeit der Menschen auf dieDauer unterliegen müsse. Als der alte Schäfer mit Trollabgegangen war , begleitete mich Dolly gegen ihre Gewohn -heit winselnd in die Stube und rollte sich zu meinen Füßenein . Wollte sie bei Menschen Schutz gegen Menschen suchen?Ach wir Armen !
Das war wirklich der Tragikomödie Schluß . An demAbend haben wir Troll das letztemal gesehen.

Zehn Taler für Hamlet
Als der erste Schauspieler einer Wanderbühne im vorigenJahrhundert erkrankte , wandte sich der Direktor nach dernächsten größeren Stadt , um einen Darsteller der dortigenBühne zu bewegen , bei ihm den „Hamlet " zu spielen . ZehnTaler war der Direktor bereit für den Gast zu zahlen .Darauf schrieb der Leiter der städtischen Bühne : „Ichteilte Ihr Angebot den Herren unseres Ensembles mit . Sieweigern sich jedoch, auf Ihr Angebot einzugehen , und sie ge -ben als Grund ganz richtig an , der Hamlet dürfe auf keinenFall wirklich verrückt sein !" Ha .

Weismann -Uraufführung in Freiburg
Die Vaterstadt Julius Weismanns erlebte als Auftakt des sechstenSinfoniekonzerts des Freiburger Städtischen Orchesters eine Urauffüh¬rung des Komponisten . Das Wert ist „nur " ein Vorspiel in der klarenGliederung der Spätwerke Weismanns — Werk 136 —, wobei die näher «Bezeichnung „ Dte silberne Windfahne " wieder auf ein bestimmtes Er -lebnis des Romantikers Weismann deutet . Dies erschwert iedo » keines -wegs die Zugänglichkeit des Werks , denn es ist beiter und voll Volks»tümlich frischer und einvriigfamer Melodik . Das Werk wurde mit berz -lichem Beifall aufgenommen , der Komponist wurde mehrfach hervor -gerufen .

^ Edmund Huber .
Im Hamburg -Altonaer Deutschen Volkstheater wurde „ Der Mannunter der Treppe ' , ein Schauspiel von Bernt von Heiseler , ur -aufgeführt.
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1AÜS KAR If ^SRUHE
-Aeöer Beamte wird sein Bettes leisten'

Reichsminister Dr . Frick hat zur Reichsstraßenfammlung
am kommenden Samstag und Sonntag , die von der Beam -
tenschaft und dem Handwerk durchgeführt wird , folgenden
Aufruf erlassen :

„Wieder einmal , zur ö . Reichsstraßensammlung im
Kriegswinterhilfswerk 1942/48 , rufe ich die deutschen Beam -
ten auf . Ich zweifle nicht , daß jeder Beamte sein Bestes
leisten wird , um zu ihrem Gelingen beizutragen .

Angesichts der heldenhaften Opfer der Front wirb es
jeder Beamte in der Heimat als seine selbstverständliche
Pflicht betrachten , sich dessen auch in diesen Tagen würdig
zu erweisen und zu seinem Teil dazu beitragen , daß die
Sammlung zu einem besonderen Erfolg wird .

gez . Dr . Frick .'

Eckwere Berkehreuntälle
In der Kriegsstraße beim Alten Bahnhof wurde eine

71 Jahre alte Frau von einem Personenkraftwagen umgefah -
ren . Die Frau war sofort tot . Tie Schuld trifft den Auto -
fahrer , weil er zu schnell gefahren ist und vermutlich unter
Alkoholeinwirkung stand .

An der Straßenbahnhaltestelle StaatStheater geriet ein
Mann beim Verlassen einer noch in Fahrt befindlichen
Straßenbahn unter den Anhänger . Hierbei wurde ihm das
rechte Bein in der Wadengegend abgefahren . Er fand Auf -
» ahme im Krankenhaus .

Ecke Tulla - und Gerwigstraße stießen ein Lastkraftwagen
und ein Personenkraftwagen infolge Außerachtlassens der
nötigen Vorsicht zusammen . An beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden . Eine auf dem Gehweg befindliche Person wurde
von einem der Fahrzeuge erfaßt und verletzt , so daß sie
ins Krankenhaus verbracht werden muhte .

Ecke Kriegs - und Karlstraße stießen zwei Lastkraftwagen
zusammen . Der eine stürzte dabei um . Es entstand erheb -
licher Sachschaden .

Heraus mit dem Altpapier I

Entrümpelunv verstaubter Aktenbööen
Wie schon einmal bekanntgegeben , dürfen nach einer Ver -

ordnung des Reichsgesetzblattes in Zukunft Geschäftspapiere
nur noch fünf und nicht mehr zehn Jahre aufbewahrt
werden . Das hierdurch gewonnene Papier soll zur Stärkung
der Rohstoffreserven für die Pappen - und Papierindustrie
dienen .

Damit ist also die Aufbewahrungsfrist nach folgenden ge -
schlichen Bestimmungen auf fünf Jahre verkürzt :

1 . Die nach 8 44 des Handelsgesetzbuches aufzubewahrende
Handelskorrespondenz . Die zehnjährige Aufbewahrungsfrist
gilt jedoch nach wie vor für Handelsbücher , Inventur und
Bilanzen .

2. Tagebücher der Handelsmäkler .
3. Die Bücher und Schriften der aufgelösten Gesellschaften

und Genossenschaften .
Auf dem Gebiete des Steuerrechts sind folgende Auf -

bewahrungSfristen auf S Jahre verkürzt :

Bücher , Aufzeichnungen und , soweit sie für die Beftene -
rung von Bedeutung sind , auch die Geschäftspapiere oder die
sonstigen Unterlagen . Wareneingangs - und Warenausgangs -
bücher mit den dazugehörigen Belegen .

ES ist nach dieser Verordnung nun an der Zeit , mit Ver -
stand und Umsicht an die Entrümpelung der Aktenböden ,
Aktenschränke und sonstigen Aufbewahrungsstellen zu gehen .
Diese Entlastung von leicht entzündbarem Stoff ist für viele
Büros dringend notwendig . Vor allem können jetzt un -
bedenklich alle Schriftsachen ohne nähere Durchsicht dem Alt -
papierhändler ausgeliefert werden , die wie Tages - und
Wochenberichte über Wareneingang , Auftragseingang , Pro -
dnktionsleistungen , Rohstoff - und Energieverbrauch , Umsatz -
zahlen , Verkaufsmeldungen , Kassenberichte usw . ja doch in
größeren Zeiträumen zusammengefaßt werden .

Altpapier ist kriegswichtiger Rohstoff , darum heraus
damit .

fäuvz , kurz ge
Goldeue Hochzeit . Ter Oberbürgermeister hat den Hein -

rich B ö l z n e r , Rentner - Eheleuten , Karlsruhe - Durlach ,
Fritz -Kröber - Straße 1 , zur Feier ihrer goldenen Hochzeit
unter Uebersendung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche
übermittelt .

Wir gratuliere « . Seinen 82. Geburtstag feiert morgen
Wilhelm Ehrler , Durlacherftraße 66. Ehrler diente von
1882—1884 bei der 8. Kompanie des 4 . Badischen Infanterie -
Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 in Mülhausen i . E . —
Seinen 70. Geburtstag begeht heute Oberregierungsrat L.
Schultz , Schwarzwaldstraße 25, langjähriger Vorstand des
ReickiSbabnverkehrsamts hier .

Ruszeichuuug . Gefr . Arthur Brunn , Durlacherstr . 47,
hat das Eiserne Kreuz 2. Kl . erhalten .

Kvati , Schönheil und Humor im Golcsseum
Wie im letzten Programm des Colostrums nimmt auch in

der neuen Spielzeit der Humor einen breiten Raum ein .Und das ist gut so , denn Lachen ist gesund , Lachen macht jung ,Lachen ist ein gutes Mittel gegen Griesgram und Pessimismus .
Bon den Künstlern , denen der liebe Gott ein besonderes
Talent verliehen hat , ihre Mitmenschen in freudige Stim -
mung zu versetzen , sei an erster Stelle erwähnt Robert
Grün in g , ein bekannter Vortragskünstler , der schon zur
Eröffnung der Borstellung die „lieben Karlsruher " aus ihrer
reservierten Haltung herauszureißen versteht . Ten Hochstand
froher Stimmung aber erreicht er mit einem von ihm selbst
versaßten geistreich - satyrischen „Goldenen ABC " . Gerade weil
die Erklärungen der einzelnen Worte und Begriffe von A—Zin keinem Lexikon zu finden sind , hat das Publikum seine
helle Freude an diesem gehirnakrobatischen Unterricht . Ausder gleichen Linie , nur in anderer Art erwirbt sich der in
Karlsruhe von seinen früheren Gastspielen gut bekannte
sächsische Komiker Josef Lobers stürmische Beisallsknnd -
Ä . IfÄWÄi ? O k

^ avio
schönen Katzen und mehreren Aesschen , von denen der eine
durch sein widerspenstiges Benehmen solche Lachsalven auslöst ,daß die Schwierigkeiten der Dressur dieser im Charakter so
verschiedenartigen Tiere ganz in den Hintergrund gedrängtwird . Für Frohsinn und Heiterkeit sorgen weiter die komischen
Exzentriker Gummy und Jngeborg , von denen der
männliche Partner durch seine phantastische Gewandtheit im
Rahmen humoristischer Exzentriks sich besonders auszeichnet .Neben diesen auf Humor eingestellten Darbietungen istaber auch die Akrobatik ganz ausgezeichnet vertreten . Hier
find es die Zwei O r ch y d e e s , zwei schön gewachseneArtistinnen , die mit ihrer gespielten und gesprungenenAkrobatik jede Konkurrenz aus dem Felde schlagen können .Unter Verzicht auf jedes zeitraubende Beiwerk zeigen die
beiden durchweg erstklassige Leistungen , wie man sie selten zu
sehen bekommt . Dasselbe ist zu sagen von den Zwei G l o -
w e rs , zwei muskelstarken jungen Männern , die in einem
von Musik untermalten Plastik -Akt sozusagen im Zeitlupen -

tempo Spitzenleistungen von Kraft und Schönheit zeigen .
Große Anerkennung findet auch ein ausgezeichneter Balance -
akt auf dem Schlappseil von Wehler und Partner , die
neben einer sicheren Balance auch die schwierigsten Jongleur -
Künste vorführen . Als besonders große Leistung darf der
einarmige Handstand auf dem Schlappseil mit gleichzeitigem
Jonglieren der verschiedensten Gegenstände auf dem Kopf ,Armen und Beinen bezeichnet werden . Ergänzt wird das
Programm noch durch Vera K o l o , einer Tänzerin , die in
ihrem Czardas allerdings noch etwas an Feuer und Tempe -

. rament vermissen läßt .
Karl Bindet

Kleinkunst im Zentral Palast
„Rauschende Musik am Wasserfall "

, was soll das ? Di «
„ zwei Braminos " locken aus einem schillernden Ge -
sprudel Akkorde hervor , die wie Sphärenmusik klingen . Die
Sache hört und sieht sich zauberhaft an und ist derweil ganz
einfach : Rotierende Glasröhrchen , in denen sich das Schein -

fr »tvt±fa*kt0 6* t«£yi , voavbett Httftfjlö *gen zum Tönen gebracht . Die zwei Künstler erweitern ihre
Vorstellung durch ein Schellenkonzert und noch andere musi -
kalische Fertigkeiten . Die nächsten : „Brucks und Brucks " ,komische Tour auf Fahrrädern . Das Paar scheint ein dutzend -
mal Hals - und Beinbruch zu riskieren . Dann die „zweiWesleyS " sblonde Dame und herrlicher Jagdhund ) : Sie
präsentieren sich in sechs lebenden Bildern unter dem Motto :
„ Auf zur Jagd "

. Die Dressurleistung an dem Tier , das
regungslos in den schwierigsten Stellungen verharrt , ist be -
wundernswert . Der Filmhund „M e m o" apportiert auseiner Serie von Bildern gewünschte Künstler -Portraits und
bewährt sich außerdem als Rechenkünstler . Biegsam und ele -
gant erledigen die drei kleinen S t e y ' s als Nachwuchs - Akro -
baten ihr turnerisches Pensum . Tann tauchen noch zwei
Solisten im glitzernden Lichtstrahl auf : Die schwarzhaarige
Spitzentänzerin Lissy C o r s 6 und der lachende DüsseldorferArtur M enzler , der mit Witzen und Liedern die Runde
unterhält . — Z—

Otto Matzerath , der musikalische Oberleiter des Badischen
Staatstheaters , wurde , nachdem er bereits im Dezember von
der Deutschen Grammophongesellschaft Berlin aufgefordert
war . die Linzer Symphonie von Mozart auf Schallplatten zu
dirigieren , erneut eingeladen , die große Schubert -Symphonie
Nr . 7 mit den Dresdener Philharmonikern auf Schallplatten
zu machen . — Weiter erhielt Otto Matzerath über das Reichs -
Ministerium für Volksanfklärung und Propaganda die
ehrenvolle Einladung , mit dem venezianischen Orchester am
14. Februar ein großes Konzert in Venedig zu dirigieren .
Kernstück des Programms bildet die „Eroica " von Beethoven
mit der Solistin Giaeonda de Vito .

Känöe weg von fremden Stallhasen
Daß nächtliche Raubzüge zu fremden Hasenställen teuer

zu stehen kommen , mußte der zuletzt in Baden - Oos wohn -
Haft gewesene , aus Hagenau ( Eis .) stammende Heinrich
Schwarzwälder erfahren . Er hatte sich im September 1342
mehrfach bei Dunkelheit in fremde Höfe geschlichen und aus
Hasenställen Stallhasen mitgenommen , die er gegen andere
Sachwerte verschacherte . Daß er schon wiederholt , auch mehr -
fach wegen Diebstahls , vorbestraft worden war und deshalb
den größten Teil der Zeit seit 1938 hat im Gefängnis zu -
bringen müssen , hat ihn nicht abgeschreckt . Das in Karlsruhe ta -
gende Sondergericht Mannheim verurteilte ihn daher jetzt
als Volksschädling und Rückfalldieb zu drei Jahren
sechs Monaten Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust .
Alle diejenigen , die es gelüstet , in gleicher Weise ihre Volks -
genossen um die Frucht monatelanger , mühevoller Kleintier -
anfzucht zu bringen , mögen sich diesen Fall zur Warnung
dienen lassen, ' gegen Hasendiebe wird rücksichtslos ein -
geschritten .

Voranzeigen
BadischeS Staatltheater . Im Großen Hans am Donnerstag statt dcZ

ursprünglich vorgesehenen Tanzabends von 17.S0—20 Uhr die Oper

BvikSbttdungSwcrk . Ueber „TU Akropolis von Athen " spricht Professor
Dr . Schnchhardt von der Univ . Frciburg am Donnerstag 19 .15 Uhr** * 7a . *im Rowacksaal .

WHW .-Nachtichien
IrtSgruppe Hardtwald , am Donnerstag von 17—13 Uhr , Ausgabevon Spendcnschcinen für Marmelade an Fliegergeschädigte und Aus -

gäbe v . Kinokarten . — Kinokarte » : Ortsgruppe West III , Sosienstr . 138,am Freitag von 15 —16 Übt : Ortsgruppe West IV , Kaiserallee 139 , am
Donnerstag von 15 — 16 Uhr ; Ortsgruppe Mühlburg am Donnerstagvon 15 —17 Uhr : Ortsgruppe Grünwinkel , Dnrmersheimer Strafte 50,am Freitag von 15 — 16 Uhr : Ortsgruppe Südwest . IV , Vorbolzstr . 85 ,am Freitag von 16—17 Ubr : Ortsgruppe Süd fl , Ettlinger Straße 29,am Montag , von 15 —17 Uhr ; Ortsgruppe Hochschule, Waldhornstr . 20,am Freitag von 16—17 Uhr : Ortsgruppe Ost III , Humboldtstr . Z7 , am
Donnerstag von 16 —17 Ubr : Ortsgruppe Oft iv , Bernhardstraße 17 ,am SamStag von 16 — 18 Uhr : Ortsgruppe Durlach III , Adolf -Hitler -
Straße 61 , am Donnerstag von 16— 18 Uhr ( tote Auswelskarte mitbr, ) .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsproaramm : 13 .25— 1S .55 Violinkonzert von

Reznicek . 15.00— 16.00 Musikalische Kur,weil . 16.00— 17.00 Snpp6 , Mill -
öcker , Strauß . Zeller , 17 .15 —18.30 Volkstümliche Unterhaltung . 20 .15 bis
21 .00 Hermann Reutters „ Gesang des Deutschen " . 21 .00—22 .00 Jtalie -
Nische Opernmusik . — Dentschlandsender : 17.15 —18.30 Sinfo¬
nische Musik von Scarlatti bis Beethoven , 20.15 —21 .00 Beliebte Unter -
Haltungsmusik unserer Zeit . 21 .00—22.00 Musik für dich.

2 Roman von H . H . Hansen
Cophright 6t) Prometheus - Verlag Dr . Eichacker , Gröbenzell b . München

„Nun mach mal einen kleinen Punkt !" In Michael Cru -
sius begann ein lebhaftes berufliches und persönliches Jnter -
esse zu erwachen . Welche Kombinationen Bärbel erwog , war
ihm langsam klar geworden , jedoch blieb es unbedingt not -
wendig , daß sie sie schön der Reihe nach und in logischem Zu -
sammeuhaug vortrug , oder noch besser , ganz ordentlich und
ruhig Fragen beantwortete . „Was du meinst , weiß ich nun .
Du bist aber so aufgeregt — begreiflicherweise "

, fügte er ver -
söhnlich hinzu , „daß alles durcheinander gerät . Darf ich nicht
lieber fragen ? "

„Bitte "
, sagte Bärbel und setzte sich zurecht , als erwarte

sie ein regelrechtes
'

Verhör . Nachdem sie die Hauptlast vom
Herzen geredet hatte , fühlte sie sich erleichtert . „Das gehört
ja zu deinem Berns .

"
„ Ich frage nicht als Kriminalbeamter , Bärbel , sondern

als dein Verlobter . Da ich zum Betrugsdezernat gehöre ,
habe ick, keine dienstlichen Befugnisse in Mordsachen ."

„Sei doch nicht so pedantisch !" meinte sie.
„Es dient nur zur Klarstellung . Also erste Frage : Seit

wann arbeitete Herr Wand an der Erfindung ?"
„Das hast du doch in der Verhandlung x- mal gehört !"
„ Bitte , antworte so, als wenn die Verhandlung gar nicht

gewesen wäre !"

„Schön , seit Januar oder Februar vorigen JahreS ."
„Und wann geschah das Unglück ? "
„Am elften Mai dieses Jahr ."
„Welcher Art war die Erfindung ? "
„Ist denn diese Fragerei notwendig ? Ich denke doch,

daß . . ."

„Ja , sie ist notwendig , wieviel du und damit die Gefolg -
schastsmitglieder im allgemeinen von der Erfindung wußten ."

„Genaues wußte niemand . Herr Wand war immer sehr
zurückhaltend und sprach nur wenig . Dafür war er allgemein
bekannt . Aber daß es sich um irgendeinen Sprengapparai
handelte , wußte jeder im Haufe ."

„Euer Werk stellte Spezialapparate für Sprengungen her ,Bohrer , anderes Werkzeug , liefert fertige Ladungen , Kapselnund so weiter ? "
„Ja , aber nicht nur das . Wir führen auch besonders

schwierige Aufträge selbst aus , Spezialität : Unterwasser -
fprengungen ."

„Hat Wand auf diesem Gebiet schon Erfindungen gemacht ?"
„Ja . Auf dieser Grundlage beruhte in der Hauptsache der

ganze Betrieb . Er war von internationalem Ruf .
"

„ Wer hat ihm als näherer Mitarbeiter bei den Versuchenund dem Bau der ersten Modelle geholfen ?"
„ Seit ungefähr zwanzig Jahren der Werkmeister ErichMöller .

"

„Auch bei den letzten Versuchen ? "
„Ja , nur er . Sie beide besaßen als einzige einen Schlüte !

zu Raum 5 , dem Laboratorium , und kannten das Kennwort ,mit dem die Türe verschlossen wurde und geöffnet werden
konnte ."

„ Sonst kam niemand hinein ?"
„Niemand , das heißt manchmal doch Sachverständige und

einer der anderen Inhaber , aber nur dann , wenn Herr Wand
sie ausdrücklich aufgefordert hatte , und nur in seiner Gegen -
wart ."

„Was hast du nun am 11 . Mai , dem Tage des Unfalles ,besonders gemerkt ?"
„ Eigentlich gar nicht ? . Es war ein Tag wie alle anderen ,denn als die Explosion erfolgte , war ich schon längst zu Hause

und hörte erst am anderen Morgen davon . Erst als ich heute
die Zeugenaussagen vernahm , erinnerte ich mich , daß ich un -
wissentlich doch Besonderes erlebt hatte . Ich arbeite in dem
Zimmer neben der Barkow . Mit mir zusammen sind noch
zwei Mädels da . Gegen Schluß der Arbeitszeit , wenn wir
die fertigen Briefe zum Unterschreiben wegbringen , für die
Post sorgen und so , lassen wir meist die Türen offen , damit
wir sie nicht andauernd auf - und zumachen müssen . Besucher
kommen ja nicht mehr , so daß kein Fremder stört . Erst mußtdu wissen , wie die Zimmer liegen . Herr Kobelt , unser kauf -
männischer Direktor und einer der Mitinhaber , hat sein
Zimmer neben Herr Kaspar . Kaspar ist Ingenieur , beschäf -
tigt sich aber weniger mit , technischen Dingen als mit der
Organisation und der Werbuyg . Beide Zimmer ' sind von
dem langen Korridor aus zu erreichen , der durch das Ver -
waltungsgebäude geht . Sekretärin von Herrn Kobelt und
Herrn Kaspar ist Anne Barkow . Besucher müssen sich bei
ihr anmelden . Sie schreibt die meisten Briefe für die beiden ,hat in ihrem Zimmer die Personalkartothek , nimmt die
Stenogramme bei Sitzungen und Verhandlungen auf , sie ist

also wirklich das , was man in einem Fabrikbetriebe als
Sekretärin bezeichnet . Ihr Zimmer ist das zweite rechts im
Korridor . Es liegt zwischen dem von Herrn Kaspar und
dem , in dem ich mit zwei Kameradinnen arbeite ."

„ Wenn ich recht verstehe , sitzt du mit zwei weiteren Damen
im ersten Zimmer rechter Hand , wenn man den Korridor
betritt , Fräulein Barkow allein im zweiten , Herr Kaspar im
dritten und Herr Kobelt im vierten ? "

„Ja , genau so ist es . In den beiden letzten Zimmern auf
dieser Seite sind die Korrespondenten , für die ich und die
beiden anderen in meinem Zimmer schreiben . Am 11 . Mai
hatte ich noch wichtige Post zu erledigen . Einer der Korre -
spondenten hatte sie mir diktiert und gesagt , ich möchte sie ^Herrn Kobelt bringen , der die Unterschriften leisten werde .

Um 5 Uhr nachmittags war Arbeitsschluß . Fast alle gingen
pünktlich nach Hause . Ich blieb in meinem Zimmer allein .Die Barkow saß nebenan und schrieb ebenfalls zuerst noch
auf der Maschine und hatte dann an ihrem Schreibtisch zu
schaffen . Was das war , weiß ich nicht . Kurz vor einhalb
sieben Uhr wurde ich endlich fertig . Ich ging mit den Briefen
durch den Korridor zu Herrn Kobelt und legte sie ihm vor .Er sah sie durch , unterschrieb , gab sie mir zum Knvertieren
zurück , verabschiedete sich und ging nach Hause . Das muß18.20 gewesen sein , denn ich machte die Briefe fertig , ließ sie
durch die Frankiermaschine laufen , wusch mir die Hände ,machte das Haar zurecht und ging erst nach einhalb siebenUhr weg .

Als ich von Herrn Kobelt in mein Zimmer zurückkam , sah
ich , daß die Barkow nicht mehr an ihrem Schreibtisch saß . Ichüberlegte noch , ob sie vergessen habe , die Maschine zuzudecken .Ehe ich aber dazu kam , das nachzuholen , kam sie aus dem
Zimmer von Herrn Kaspar , dem sie vielleicht noch Post hin -
eingebracht hatte . Als ich meine Briefe fertig machte , kam
Herr Kaspar aus seinem Zimmer , sagte guten Abend und
ging auf den Korridor hinaus . Ich blieb nur noch wenigeMinuten , rief der Barkow einen Gruß zu , und machte , daß
ich nach Hause kam ."

„Du behauptest also steif und fest , Herr Kaspar sei um ein -
halb sieben Uhr nach Haufe gegangen , und Fräulein Barkowmüsse das genau wissen ?"

„Ja , vielleicht zwei oder drei Minuten vor einhalb sieben ."„Und heute haben Herr Kaspar und Fräulein Barkow
ausgesagt , daß Herr Kaspar wie gewöhnlich um einhalb sechsnach Hause gefahren sei ."

„Ja , das ist falsch ." Bärbel geriet in neue Erregung und
zupfte an ihrem Taschentuch .

ikoriioliung folgt )
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Der vierte ZZfor^heimer Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzesan Oberleutnant d. R . Helmut Grub er , Bataillonskom -mandeur in einem Panzer - Grenadier -Regiment . Er zeichnete

sich bei den Kämpfen in Nordafrika als Führer des im Wehr -machtbericht vom 30. Oktober 1942 hervorgehobenen Batail -lons eines Panzer -Grenadier -Regiments durch seine Tapfer -fett und Entschlossenheit besonders aus . Als ein Durchbruchfeindlicher Panzer drohte , lenkte er ohne Rücksicht auf sichselbst das Feuer der eigenen Artillerie auf seinen Gefechts -
stand , wodurch der bis dorthin eingedrungene Gegner schwersteVerluste erlitt und der Durchbruch vereitelt wurde .Oberleutnant d . R . Helmut Gruber wurde am 17. Oktober1919 als Sohn des Eisenbahninspektors Ludwig Gruber inPforzheim - Weißenstein geboren . Er ist der vierte Psorz -
heimer Ritterkreuzträger . Er trat nach Ablegung der Reife -
prüfung an der Oberrealschule Böblingen im Jahre 1937in das Jns .-Regt . 119 ein , wurde 1940 zum Leutnant d. R .und 1942 zum Oberleutnant d. R. befördert .

*
Bruchsal : Eines sehr guten Besuches ' erfreute sich die

Hauptversammlung des Männergesangvereins 1879 unter
Leitung des altbewährten greisen Sängers und Vereinsfüh -
rers Leopvld Gaßmann , der anerkennend betonte , daß Chor -
leiter Musikdirektor R . Moritz die Sängerschar in der
Kriegszeit aus beachtlicher Höhe halten konnte . Im ver -
flossenen Jahr widmete sich der Verein außer dem Dienstan der Allgemeinheit besonders der Betreuung der Laza -
rettinsassen . Zur Zeit zählt der MGV . 1879 noch 160 Mit¬
glieder , darunter 23 Ehrenmitglieder . — Für das 3 . Meister¬
konzert in der Konzertgemeinde war die KammersängerinEmmi Leisner -Berlin gewonnen . Mit ihrer herrlichen Alt -
stimme bot sie den begeisterten Hörern Lieder . von Franz
Schubert , Joh . Brahms und Hugo Wolf , begleitet von Gene -
ralmusikdirektor Otto Volkmann -Duisburg . lau )

Liukenheim : Das 6 Jahre alte Söhnchen des Landwirts
Friedrich Rees kam beim abendlichen Futterschneiden der
Häckselmaschine zu nahe und schnitt sich die rechte Hand durch.
Im Krankenhaus , wohin das Kind eilig transportiert wurde ,mußte die Hand amputiert werden . .

Pforzheim : In einem Geschäft in der Reinhard -Heydrich -
Straße (ehem . Erbprinzenstraße ) wurden zwei Personen be-
wußtlos aufgefunden . Sie hatten eine Gasvergiftung er -
litten . Es scheint sich um einen Unglücksfall zu handeln . Die
aufgefundenen Personen wurden ins Stadt . Krankenhaus ge-
bracht . Lebensgefahr besteht nicht.

Baden -Oos : Gestern brach im Oekonomiegebäude der
Gärtnerei R . Baudistel ein Brand aus . Die erste Hilfeleisteten rasch herbeigeeilte Soldaten . Die Feuerwehr griffmit zwei Motorspritzen den Brandherd an und konnte das
Feuer rasch lokalisieren .

Pfalzgraseuweiler (Kr . Freudenstadt ) : Wie gemeldet , wurdedie 46 Jahre alte Marie Wagner am vorletzten Sonntagin ihrer Scheune mit zerschmettertem Schädel tot ausgefun -den . Wie die Ermittlungen inzwischen einwandfrei ergebenhaben , ist die Frau freiwillig in den Tod gegangen .Lahr : Auf dem Bahnhofsgelände Lahr -Dinglingen der
Mittelbadischen Eisenbahngesellschaft rutschte die 21 Jahrealte Hilssschassnerin Irma Metzger aus bis jetzt noch nichtgeklärter Ursache aus und geriet unter den . Wagen eines
rangierenden Zuges . Dem bedauernswerten Mädchen , dasmehr als 20 Meter mitgeschleift wurde , wurde der linke Fußabgefahren . Die Verunglückte wurde in das Bezirkskranken -
haus gebracht .

Freiburg : Das 70. Lebensjahr vollendete am 30. Januarin Barth in Pommern Hauptmann a. D . Rudolf von Ra -
v e n , ein verdienter Offizier unserer alten Garnison . Der
Jubilar war 1391 in das Schleswig -Holsteinische Feldartil -
lerieregiment Nr . 24 in Güstrow eingetreten , in seiner wei -
teren aktiven Offizierslaufbahn kam er als Hauptmann und
Adjutant zur 29. Feldartilleriebrigade nach Freiburg .

Hetalvmgmbesichtigtmg de « Wchrferefac « V

Langlauf . Abfahrt und Spähtrupp am Feldberg
Seitdem der Kampf im Osten entbrannt ist, ist die Ver -

Wendung von Schiern durch den Soldaten eine der erstenNotwendigkeiten in den weiten östlichen Räumen geworden .Die Wehrmacht legte daher neben der Waffenausbildung auchauf die Ausbildung im Schilauf entscheidenden Wert . Umeinen Ueberblick über das Können des einzelnen Soldatenzu erhalten , hat , ähnlich wie im Vorjahr , der Befehlshaberim Wehrkreis V und im Elsaß . General der Infanterie O ß -w a l d, auch in diesem Winter auf dem Feldberg (Schwarz -wald ) eine Leistungsbesichtigung angesetzt.

mwwww W

. .

(BP.-Foto)
Der erste Tag galt der Lang lau fprüsung . In einergroßen Schleife vom Feldbergerhof über Zeiger —Grafenmatt- ^Herzogenhorn und über die halbe Höhe , den Seebuck ineiner Schußfahrt wieder zum Ziel , war eine 12 Kilometerlange Strecke gewählt , die den vom Ausbildungsgrad ge-sehenen Erfordernissen entsprachen . Rund 100 Läufer wur -

den auf die Strecke geschickt. Obwohl es sich um keine Mei -
sterschast handelte , gab es auf der Strecke doch harte Kämpfeum die beste Plazierung . Die beste Zeit des Tages erzielteFüselier Lense , der früher schon den 50-Kilometerlauf beiden Deutschen Meisterschaften gewonnen hatte , in der Klasse 2mit 1 :02,23 Stunden . Er übertraf d.amit die gesamte Klasse 1.in der Feldwebel Heinkel mit 1 : 05,18 Stunden der Erste war .Auch Obergesreiter Gaiser und Obergefreiter Schlagenweitwaren in der Klasse 2 noch schneller als die Spitzenläufer der
Klasse 1 . Nach Heinkel plazierten sich in der Klasse 1 Gefrei -ter Helmuth Maier , Unteroffizier Faller , Pionier Sprich und
Unteroffizier Zendomeni . Die Unterscheidung in Klasse 1und 2 war durch das Alter der Teilnehmer bedingt . Die
Grenze waren 30 Jahre . (

Die Abfahrt ging über eine Strecke von etwa einemKilometer von der Grafenmatte bis zur Menzenschwand « :
Hütte, ' auf dem letzten Teil war ein Steilhang zu über -
winden . Um die Schußfahrt zu bremsen , waren weiter einige
Zwangstore gesteckt , unter ihnen ein Dreier -Tor , das sehrvielen Läufern zum Verhängnis wurde und wertvolle Se -
künden kostete. Die über hundert Teilnehmer , die den Laufmit je einem Durchgang bestritten , zeigten , daß die mili -
tärische Ausbildung auch auf diesem Gebiet des Schilaufenserfolgreich durchgeführt wurde . Die Zeiten lagen zwischen
2,10 und 2,40 Minuten . In der Klasse I siegte der GefreiteSchöpf vor Grenadier Peseolderung , Leutnant Grötzinger ,Gefreiter Roth und Oberpionier Ziemecker. In der Klasse IIwurde Sanitätsunteroffizier Lampert Erster vor dem Ober -
gefreiten Schlagenweit , dem Obergefr . Rueß und den beiden
Unteroffizieren Dietzsche und Wenzler .

Höhepunkt der Leistungsbesichtigung wurde der 15 - Kilo -
meter - Spähtrupplaus . Die Streckenführung war
ähnlich der des 12- Kilometer - Geländelaufes für Melder .Lediglich für den letzten Kilometer war eine große Schleifehinter dem Feldbergerhof zum Seebuck gezogen worden , vonwo aus in einer kurzen Abfahrt das Ziel erreicht wurde .Jede Mannschaft bestand aus einem Führer und drei Mann ,die mit Gewehr und vollem Gepäck lieken. Die 'Leistungenwaren in jeder Weise anerkennenswert . Erster wurde der
Spähtrupp 16 mit Oberleutnant Seitz als Führer in 1 :29 .40Stuudeü . Zweiter der Spähtrupp 2 mit Feldwebel Heinkelals Führer in 1 :32,16 Stunden, ' Dritter Spähtrupp 4 mitOberleutnant Ellerbeck als Führer in 1 :33,01 Stunden , -oe-

Der Bürgeln Bund behauptet feine Rechte
Schloß Bürgeln bleibt »er Heimat gesichert

Ueber dem Dorfe Obereggenen und dem Städtchen Kan -Sern erhebt sich in malerischer Höhe auf einem Ausläufer desBlauen ein Kleinod des Markgräflerlandes : Schloß Bür -
g e l n . Bürgeln , in früheren Zeiten eine Probstei der AbteiSt . Blasien , wechselte in den letzten hundert Jahren mehr -
fach den Besitzer . Um das landschaftlich herrlich gelegene Be -sitztum der Heimat zu erhalten und damit auch dem allge -meinen Zugang , wurde im Jahre 1920 unter dem Vorsitz desdamaligen Bürgermeisters Dr . Gugelmeier (Lörrach ) derBürgelN - Bund gegründet , der mit den von den beige-tretenen Mitgliedern gezeichneten Geldbeträgen Schloß Bür -geln käuflich erwarb . Als Pächter setzte man einen Kom-merzienrat Sichler aus Dresden ein, der mit Zustimmungdes Bundes das Anwesen durch Umbauten erneuern ließ . ImSommer des vorigen Jahres wurde nun bekannt , daß derPächter unberechtigterweise (nur mit Zustimmung des vorlängerer Zeit nach Berlin verzogenen Bürgermeisters Dr .Gugelmeier ) das Schloß verkauft habe . Die Gewißheitdes Kaufabschlusses bestimmte den Bürgeln -Bund zu sosokti-gen Gegenmaßnahmen , worauf das Landgericht Frei -bürg am 30. September 1942 den Handel als rechtsunwirksamerklärte und den Bürgeln -Bund wieder in seine Eigentums -rechte einsetzte. Jüngst befaßte sich nun eine Generalver -

sammlung des Bürgeln -Bundes . die in Eimeldingen in An-

Wer will den Heidelberger Studenten -Karzer sehen?
42 Veranstaltungen »er AniversttSt für das Winterhilfswerk

Die Universität Heidelberg beschreitet einen originel -len Weg , um dem KriegswiuterhilsSwerk zu dienen . Sielädt die Bevölkerung am 5., 6. und 7. Februar zu einer Reihevon Veranstaltungen ein , in deren Verlauf Sammlungendurchgeführt werden . Die Veranstaltungen sind verschieden-
ster Art , sicher findet jedermann etwas darunter , was -ihn be-
sonders interessiert . Da sind z. B . Besichtigungen der
Landessternwarte auf dem Königsstuhl , des historischen Kar -
zers der Universität , der Orgel der Neuen Universität . Ausder langen Reihe der Vorträge greifen wir folgende The - '
men heraus : Italien von heute — Die Ahnen des heutigen
Menschen — Vom gegenwärtigen Krieg — Färb - und Form -

schönheit bei den Pflanzen — Alkohol und Verkehrsunfall —
Geschichte der Manessischen Handschrift — Der Kampf gegendie englische Seeherrschast einst und jetzt. Interessant werdendie Sprachproben auf Schallplatten sein , die im Sprach -
wissenschaftlichen Seminar durchgeführt werden , ebenso wieder Experimentalvortrag über Flammen - und Leucht-
erscheinungen im Chemischen Institut oder die Demonstratio -nen aus dem Gebiet der Anatomie des Menschen im Anatomi -
schen Jnstittut . Professor Dr . Schmincke beantwortet in öffent -
licher Veranstaltung in Pathologischen Institut gestellte Fra -
gen über Krankheiten und ihre Entstehung . Im Ganzen sindes 42 Veranstaltungen . Der Eintritt dazu ist frei . -Ick-

wesenheit der Landräte von Müllhelm und Lörrach stattfand ,mit der Affäre . Nach Darlegungen des Kreisleiters Grünerund des Heimatdichters H. E . Bnrte wurden der Schloß -
Pächter Sichler und der ihm willfährige ehemalige Bürger -
meister Gugelmeier aus dem Bürgeln -Bund ausgeschlossen.Die Erledigung der Streitsache auf diese eindeutige Art wirbim ganze « Markgräfler -Land mit Befriedigung vermerkt , (st)

Mit 400« Mark durchgegangen
Dem 50 Jahre alten Michael B e n n i g aus Ludwigshafena . RH . gelang es in einer Freiburger Großhandlung die

Stellung des Begleitmannes eines Lieferwagens zu finden ,als welcher er beauftragt war , die Gelder für die abgeliefer -ten Waren gegen Hergabe der quittierten Rechnung in Ewp -fang zu nehmen . Am 10. August v. I . ging er mit dem in -
nerhalb drei Tagen einkassierten Betrag von 4297 RM . durch.Er führte in verschiedenen größeren Städten und zuletzt im
Schwarzwald verschwenderisches Dasein . Nach Ablaufvon ungefähr drei Monaten kehrte er nach Freiburg zurückund meldete sich bei der Staatsanwaltschaft . Daß der Ge -danke zur Flucht , wie er angibt , im Anschluß an ein Zechge-läge entstanden ist, mag zutreffend sein , berechtigten Zweifelnbegegnet aber die weitere Behauptung , es seien ihm vondem unterschlagenen Geld zirka 2000 RM . im Schloßpark inMannheim von einem Unbekannten gestohlen worden . Der
Urteilsspruch des Freiburger Amtsgerichts lautete auf zwei
Jahre Gefängnis . (st)

Uraufführung in Mannheim
DaS Mannheimer Nationaltheater erlebte mit dem fünf -

aktigen Lustspiel „Corona " von Eugen Linz eine erfolg -
reiche Uraufführung . Alle Elemente eines echten Lustspielsim Shakespeareschen Sinne sind vertreten : Lebensfülle ,sprühender Witz , Ironie , verträumte Melancholie und Tiefe .Intendant Friedrich Brandenburg nahm sich der Aus-
führung mit Liebe an und gab seiner Inszenierung eine
blühende Farbigkeit , oie allen Feinheiten mit spürbarerFreude nachtastet und die einzelnen Szenen scharf aus ihrerAtmosphäre heraus entwickelte . Auch die Darsteller warenvon künstlerischer Verantwortung beseelt , so daß man die
Aufführung als ausgesprochen gut bezeichnen darf . Der Bei -
fall , für den sich auch der anwesende Dichter immer wiederbedanken mußte , war entsprechend stark . Hede Linz.

MIETGESU C H E

Gari »ge, Nähe Hauptpost , Stefanien -
ftraße , auf I . März gesucht. Ang .
unter St 11443 an Badische Presse .

Garage für Personenwagen Nähe
Hauptpost gesucht. Angebote unter
Nr . 113 :54 an die Badische Presse .

Wochcneud -Häuschen zu mieten od.
zu laufen gesucht . Angebote unter
Nr . 11359 an die Badische Presse .

3— 4 Zimmer , möbl . oder leer , auch
Einsamtlien - Hans , mit oder ohne
Möbel , zu mieten oder zu lausen
gesucht in Mitteldeutschland . An -
geböte unter F . 652 an D . Schür¬
mann . Anz .- Mittler , Düsseldorf ,
Gras -Adolf -Str . 12.

Gut möbliertes Zimmer von berufs -
tätigem Frl . möglichst Stadtmitte
gesucht. Anaebote unier Nr . 11323
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer von Ingenieur ,
Gegend Moltkestraße , per sofort
gesucht. Angebote unter Nr . 11350
an die Badische Presse .

Ehepaar sucht Zimmer <ca . 8 Wo -
chen ) ab sofort . Angebote unter
Nr . 11343 an die Badisch « Presse .

Zimmer mit 2 Betten von 2 Arbei¬
tern baldmöglichst gesucht. Eil -
angcbote mit Preis erbeten unter
St 11189 an die Badische Pressc .

Gesucht aus sofort : ein oder zwei
möbl . Zimmer m . Küche i . Westli .
Angeb . unt . Nr . 11357 an die BP .

Eins . mW . Limmer od . Schlafstellen
von 5kndusi"ieuntcrn "^m ''n sofort
gesucht in <? .irl3riift <! od Nmaeb .
Angeb . unt i! 11509 an die BP .

Zimmer , mögl . Südstadt , gesucht.
Angebote an Drnckereikontor , Khe. ,Schützenstraße 63.

Möbl . Zimmer oder Mansarde von
Dauermieter aus sofort gesucht.Angeb . unt . Nr . 11354 an die BP .

IMMOBILIEN
Wohn - und Geschäftshaus , möglichstmit Einfahrt , gegen bar zu kaufen

gesucht. Aug . Schmitt , Immobil .~ "1 "
45 . TelKarlsruhe , Hirschstr. 2117 .

Case -Kondiiorei oder Konzcrt -Case
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Kap. bis 25 000 .— . Angeb . unter
E . 651 an D . Schümann , Sinz .»M ittl .. Düsseldorf . Gras -Adolsstr . 12

?tcker im Beiertheimer Feld zu pach -
ten oder zu kaufen gesucht. Karls -
ruhe , Iollvstr . 69 , II .

Bezieht ». Geschästsh . m . gr . Räumen ,Sälen und 32 Bürozimmern , Ein -
fahrt , zu vcrk., Preis 140 000

f. Sieglet , Jmmob . , Karlsruhe ,larlftr . 25, Tel . 2990 .
Zu tausch, gesucht: « jnsamilienhaus ,

11 Zimmer , 4200 qw gut angelegt .Marten , Obst . Gemüse , Geflügel -
nicht wunderbare , aussichtsreiche ,tlnverbaubare Lage in Zürich -
Rüschlikon (Schwei ») gegen HauS
in Teutschland . Angebote .unter
Z . 15677 an Obaner , Anzeigen -
mittler , Freiburg/Brsg .

VERKÄUFE
1 gebr . » iesserputzmasch. 15 Jt , 1 eis.

Waschgesiell 4 M . 1 Blumenständer
4 Jt , 1 m Grabstein 12 M . Karls¬
ruhe, Rüppurrer Ztr . 38.

Neuwert . Zwischen ; iihler f. Wechsel¬
strom , Preis 18 zu verlaufen .
Hansen , Baden - Baden , Luisenyof ,1 . Stock links

1 Waschkessel mit Gestell und Rohr ,gebr . , 12 M, 1 Mehlkasten 10 J (.,
1 steinernes Schweinetrögchen 4
6 St . Jute - Säcke St . 1 M zu Verl.
Neibshcim , Langgasse 3.

Krankenfahrstuhl , Selbstfahrer , auch
reparaiurbed . , Matratze , gut erh .,einteilig , 90/190 , gesucht. Angeb .unt . Nr . 11332 an Badische Presse .

Polierter Schreibtisch mit Aufsatz
58 M u . eine eiserne Bettstelle 12
i . A . zu Verl . Leopoldstr . 41, Pi .

Z . -Tifch (antik) , schwarz , zu Verl .
Preis 100 .M. 5the. , Damaschkes» . 61

2 gleiche Mctallbetten mit Rost zuVerl . Preis 100 Jt . Karlsruhe ,Damafchkestr . 61.
2 Pferdegeschirre , eines mit Rück -

geschirr , 70/30 , u . 1 Stollengefchirr
mit Unterleib , zus. 90 jH zn Verl.
Eggen stein, Kirchenstr . 27.

TIERMARKT
2 —3 Zwerghennen oder gute Brut -

Hennen gesucht, evtl . Tausch gegen0,1 Kl . Chin . , ged . . Th . Merz ,Nöttingen , Ortsstr . 59.
Junge Zuchtgänfe gegen Innge Leg -

bühner od . Htibnerfutter zu tausch,ges . An, » sc » . ab 18 Uhr . A . Kauf -
mann . Mühlburg , Gluckstr. 7 , H . I .

KAl ^ F GESUCHE
Kleines Lcicht-Motorrad , bis 125 cem ,zu kaufen ges . Renatus Maechler .Strasburg , Siudenburgstr . 26.
Gut erh . Sportwagen zu kauf. ges.Angeb . unt . Nr . 11347 an die BP .

Gebrauchtes Damenrad zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr . 11335an die Badische Presse .

Gebr ., nicht geh . Taschen - od . Arm
banduhr . zu kauf , gef . , evtl . wird
gute Uhrenriparatur ausgeführt .
Angeb . unt . Nr . 11344 an die BP .

Stubenwagen , neu oder gebraucht ,zu kaufen gesucht. Angcbote unter^ r . 11324 an die Badische Presse .
Kohlenher » , weiß , neuwertig , von

jungem Ebepaar gesucht. Angeb .unt . Nr . 11352 an Badische Presse .
Kleiderschrank, 1- od . 2türig , gebr . .zu kaufen gesucht. Angebote unterNr . 1128» an die Badische Presse .
Herren -Mantel sowie weitere HerrenGarderobe , Gr . 48, schlanke FW . ,aus nur allerbestem Hause zukaufen gesucht. Angcbote unter

Nr . 11369 an die Badische Presse .
Gut erhaltener Herrenanzug sür Gr .1,70, und Herrcnbnt , Gr . 58 . zukaufen gesucht. Angeb . mit Preisunt . Nr . 11356 an Badische Presse .
Warme Herrenunterwäsche , Hemden

usw ., Größe 42/43 , sowie gutcrh . Koffer gesucht. Angeb . unter
K 11439 an die Badische Presse .

H.-Wäsche, Halsw . 38/39 , sowie H .»Unterwäsche aus gutem Hause zukaufen gesucht. Anaebote unter
Nr . 11368 an die Badische Presse .

Tcpvich -Briilke . gutes , schönes Stück.desgl . Gasbadeofen . ncnwertig , ge-- sucht. Angebote unter K 11198 andie Badische Presse .
Münzensammlung gegen Barzahlungzu kaufen gesucht. Angebote unterG . D . 98£2 bes. Ann - Erp . CarlGabler GmbH ., München I , Thea -

tinerstraßc 8, I.

Schreibmaschine für Heimarbeit zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 11367 an die Badische Presse .

Such « Kleinbild -Kamera zu kauf. od.
g . gold . H .-Armbandnhr zu tausch.
Hecht, Linkenheim , Bahnhofstr . 43.

Taschenuhr , gebr . , zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 11297 an die BP .

Münzen sucht Sammler , alte deutsche
u . Römer . Angeb . unt . Nr . 11337
an die Badische Presse .

Goethc - Fiinf -Rcichsmarkslüil 1932 zu
Liebhaberpreis zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . G . B . 2061 bes. Ann .-
Erp . Carl Gabler G , m . b . H .,München I , Theatinerstr . 8 , I.

Rundfunkgerät zu kaufen gefncht . An -
geböte nnter Nr . 11315 an die BP .

Piano , gut erhalten , zu kaufen
Angeb . unt . Nr . 11366 an die !

Gut erh . Ziehharmonik » zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 11276
an die Badische Presse .

Konzert -Zither , seh» gut
zu kaufen gesucht . Geor

erhalten ,
Nalbach ,Müllermftr . . Söllingen 6 . Khe.

Faß mit Türchen , ca . 150—200 Str .,zu kaufen gesucht . Adolf Börstg ,Durmersheim , Lehmannstr . 759.
Weinfäßchrn , 20— 40 Ltr .. kl. Dezimal -

waage gesucht . Angebote unter
Nr . 11365 an die Badische Presse .

GuUaün
SchiiHcreT -. e

Sadh wie vor
werden Demenbinden in ausrei¬
chendem Mafte hergestellt . Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Transpertschwlerigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Camelia
nicht Cberell erholten kennen .

\ W0,S

yanincheiifcllc — Hafenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und ,̂ elle kauft *» amilichen Höchst ,
prellen Fellhandlung Georg Wie -
land , Khe ., Wilhelmstr . 4. Xtl . 708.

^ ;KREWEL '
Äriheimittel



FAMILIEN -ANZEIGEN

Y Ursula Elisabeth . Die glüdcl. Geburtihres I . Kindes zeigen hocherfreut anRosabert « umpa .hardt , geborenev . Schneder , z . Zt . Neues Vinzentius -v Krankenhaus , Abteilung Dr . Fecht «
Ludwig Rumpelhardt , Stod . Astestz . Zt . im Osten .
Karlsruhe , Börklinstr . 5, 2. Febr . 1943 .

Statt Korten .
Unser lieber , herzensguter Vater ,Großvater und Schwiegervater
Ernst Hardock,Pnotograph
wurde heute von seinem schwerenLeiden im 8J . Lebensjahr erlöst .
Karlsruhe , den 30 . ianuar 1943.

In tiefer Trauer für alle Anver¬
wandten i Richard Kardock ;Helen Ziegler , geb . Hardock.

Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .
Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

« eiferet , „ iverlSMger Mann sucht
Ztekung als Äiawlwäcblcr . Ncfe -
ren ; cn Heften zur Perfüanng . «mg .iwt , « r . 11 -151 an Badis -vc Presse .

Oliiifle Srmi such , Halbtagsftclle als
Kontoristin n . Bürolnlse . Angcbnnt . ?! r . 1t 'ttill an Badisciie Pr esfe

SUelnrtciteütPf Witwe , :>(i
~

such,
Stelle bei alt . Herrn zw . chiidrnna
des Hausliaits . Astacv . nnt . g 2:'>52
an die BP .-Gcschst. Kehl a . Rh

STELLEN -ANGEBOTE

Ingenieur ai6 BetriebS -Assistent des
Werkstatt Ingenieur ) voit mittt .
Maschinenfabr ^ südl . Bauern , ges
Kenntnisse in spattaliyevcnden Ma¬
schinen , sowie Arbeiten der Drehe¬rei , Fräserei , Stanzerei u . Vor -
ricytungsvau erwünscnt . Erfahrungim Terminwesen erforderlicn . Be -
werbunqen mit Bild . Freigabe u .Geh .-Anspr . unter K 1151:3 an die
Badische Presse .

Für die überaus große Teilnahme ,Liebe und Verehrung , sowie für
die herrlichen Blumenspenden zum
Heimgang unseres über alles ge¬liebten Entschlafenen , des Hauot -
mann der Res . Dr . Emil Klotz ,Ooerlandwirtschaftsrat und Stabs -
leiier der Landesbauernschaft Baden
sprechen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Erna Klotz , geb . Molle ; Horst
und Gerd ; Nikolaus Klotz ,als Vater .

Karlsruhe / im Februar 1943
Magenstraße 6.

Wir suchen zum valdmöalichsten Ein
tritt in unser Werl im württ
Scöwarzwald einen verantwor
tungsvewuhten Äetrieds Elektriker
zur Ueverwachuug und Pflege der
Stark - und Scvwachstromanlage .
Bewerbungen unter Angabe der
Kennziffer Nr . 312 unter K 11293
an die Badische Presse .

Danksagung .
Heimgekeb **—vom Grabe meines
lieben Mannes und Vaters Artur
KUetiler , Brauer, is >es uns Herzens¬
bedürfnis , allen denen zu danken ,die den teueren Verstorbenen zur
letzten Ruhe begleiteten , sowie für
die schönen Kranz - und Blumen -
spenden . Besonders danken wir
seinem Vorgesetzten der Fa . Hoepf -
ner für aen ehrenden Nachruf am
Grabe .

Frau Johanna Küchler , geb .
Stahlberger , u . Tochter Eleonore .

Karlsruhe / den 31 , Januar 194J
Humbbldtstraße 13.

AMTLICHE ANZEIGEN

Karlsruhe . I nvalidenverkichermig .Tie regelinäiiige Beitragskoiilcolle
für die Jnvalioenvcrsill )crii » g in
Karlsruhe finde « ab y. 2. 43, je¬weils Dienstag Ins Freitag , inder Zeit von ' /i9 bis 12 Uhr vorm .und 14-' /=— 17 Uhr nachm . statt .Tie Aroeilgcbcr erhalten besondere
Vorladungen »nd werden daraus
hingewiesen , das! die Markentle -
bung biS 2t*. 6 . 42 geordnet voll
zogen und die Beschästigniigszeit ,das gewährte Entgelt (cinswliesz -
lich des - Wertes der Sacb -
vejiige — fiir weibl . Personen
36,— RM ., siir mälttll . 42 , --. iKStt .
monatlich — für Die Zeit ab 29 . ti.42 bis ;il . 12 . 42 eingetragen sei »
mutz . TU Einlage,et,el sind bei
der zuständigen jlarienausgabe -
stelle erhältlich .
Unterlassene MarkenNebung , wie
auch unentschuldigtes AuSblcivc »
zum Kontrolltermin kann die Be¬
strafung durch die Persichcrungs -
anftall Baden nach sich ziehen .Tie frei,villig Versicherten » nd die
unständig Beschäftigten werden
ebeusgllS ersucht , ihre Quittungs¬
karten während der obigen Zeitdem anwesenden Kotttrollbeamien
zur Priisung vorzulegen .
Karlsruhe , de» 1. Februar 194 :3.Kontrollamt Karlsruhe I
Kontroll »m » Karlsruhe l der La »
deSvqrsicherungöanstalt Baden .

tessentlich « Erinnerün « . Ich erinnere
an die Zahlung solgender Steuern :
IN . 2 . 43 Lohnsteuer für den Mo
nat Ianuar 194? . Lohnveträge , die
im Januar 194Z nach § 18 Abs . 1
und 4- der KriegSwirtschastSverord
nung nicht mehr gezahlt bzw . er
spart worden sind , sowie im Ja
nuar 194? erhobene Sozialans
gleichsavgabe u . Osiarbeiterabgab «.19. 2 . 4Z Umsatzsteuer für den
Monat Januar 1943,19. 2. 4? Viertes Viertel Ver
Nlögenstener 1942,19 . 2 . 4 ? Zweite Hälfte der Auf
bringnngsnnilage 1942,19 . 2 . 4 ? Beföiderungftcner im Per
fonenverlehr mit Kraftfahrzeugen ,15. 2 . 43 Börsennnisatzsteucr für
den Monat Januar 1943,

, 20 . 2 . 1943 Beförderungsteuer Im
Güter - » nd Werkfernverkebr .
Ich erinnere ferner an die Zah
lung der im Laufe des Monats
auf Mrund der zugestellten Steuer
Kescheid? fällig gewesenen und
noch fällig werdenden Abschliisnab -
lungen ans die Einkommensteuer ,
Köwerschaftsteuer , Landeskirchen
steuerzuschlag , Umsatzsteuer und
BermSaensleuer , sowie auf die Ge
winnabfiihrungsbeträge .
Eine Einzelmabnnng der oben an
geführten Stenern erfolgt nicht .
Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung J>er entstehenden
Säumnis ' illchlSae und Kosten im
?!achnghn >everfahren oder im Voll -
strecknngSversahrcn eingezogen .
Tiefe Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Achern , Baden -Nade » , Bretten ,
Brnchtal , Bühl . Ettlingen , Karls -
rnkic- Tnisla » . Hornberg . Kehl ,
Lahr , Ob ^rkirch . Offenburg , Ra -
statt und Sinsheim .
Karlsruhe . 3 . Februar 1943.
Ter Vorsteher des Finanzamts
Karlsruhi - Stadt .

Männliche u . weibliche kausniännische
Lehrlinge , die Lust und Licbe
haben , den Verkänserberuf grllud
lich zu erlernen und gute Schul
Zeugnisse besitzen, können znni Ein
tritt ver I . April schon heute vor
gemerkt werden . Persönliche Vor
stelluug mit selbstgeschriebenem Le<
benslaus »»d Schulzeugnissen tägl
vis 11 Uür in unserem Personal
büro . Kaufhaus Hölscher , Narl »
rnhe .

Für Norde » , Westen und Weichs'
gebiet Baukaiislrule , Lohnbuch
Halter ( innen ) , ji oiitoristen ( i»» e» )
BürohilfSkraite gesüßt . Swristl
Bewerbungen unter Hbg . 3193 an
A . P . Z . . Hamburg . Gänsemarkt 41

Techniker , ttunftrultrurc oder
Ingenieure dec- Maschinenbaues
welche nicht militärpflichtig sind
sür das techn . Büro unserer Abt .
Gienereiniaschinen für sosort oder
baldmöglichst gesucht . Angebote in .
den entsprewenden Unterlagen nnt .
St 11435 an die Badiscve Presse .

,> ur Aoroen , Westen n . Reichsgeviel
Bauführer . Bauleiter , Poliere ,
Schachtincister , Vorarbeiter , Fach
arbeiter gesucht . Scariftl . Bewcr
bnnge » nnt . Hbg . 3192 an A . P . ct . .
Hambina . ( ĵäniemarkl 44 .

BcrfuchSiiigenicure , Sonftriilteurc ,
Mcsjlrchniker , Meister , « chloifer ,
Feinnirckmniker für Versuchsarbei¬
ten an Verbreniuingsniaschinen von
im Ausbau besindlichein Entwict -
lungSbetrieb gcsnclit . .Angeb . mit
den » blichen Unterlagen unter
K 11197 an die Badische Presse .

Werkzeugmacher (bevorzugt formen
Schnitt - oder Vsrrichtungsvaner )
für kriegswichtige Aufträge von
Sinim i » der Nahe vo » Karlsrube
zn baldniöglichstern Eintritt gesucht .
Angebote unter K 11512 an die
Badische Presse .

e-mtäitrrr . Hi -. siges Andnitriewerk
der Eilei ' branchc flicht für die
Einkailssabtciluna einen erfahrenen
selbsilindiaen n . unbedingt brauche -
■kundigen Einkäufer z» mögl . sofort .
Einiritt . Bewerber mit Nachweis
entspr . Mbialciten wollen Unter -
lagen mit bandaeschr . Lebenslauf
>i . Mchaltsciusprüch . sowie Angabe
über Freigabe einsenden unter
K 9<>7l> an die Badisciie Prelis

ZU VERMIETEN "

Lagerräume in Karlsruhe m . breiter
Einfahrt und gm ., groß . Keller ,
Näbe Westbabnbos u . Rheinbafen ,
alSbald zu vermieten . Verfügbarer
Raum ca . «IM qn > oder »ichr . Ang .
nntcr K 11598 an Badische Presse .

Gnt möbl ., gr . Zimmer mit slieft .
Wasser . 2—3 Betten , zu vermieten .
Karlsrube , Amalienstr . 81 , II .

STEEI - EN - OELUCNE
Suche Ztellniig als Viirodiener oder

leichte Arbeit siir den ganzen Tag .
Angeb . unt . Nr . 11361 an BP ,

l Buchhalter , der an selbständiges
Arbeiten gewohnt ist , für Maschi -
ncubnchvaltnng oder der solche er -
lernen ivill . 1 .» ontorisiin nnd
k Slenstvvistiu , kaufmännisch aus¬
gebildet , jür Intereffante Arbeits -
gebiete werden sosort oder später
eingestellt . Angebote unter K 1128«
an die Badiscve Presse .

Lehrling , Anlernling oder Büro
ansänger lmännlich oder weibfiifli
uetMinii wir fofvrl oder auf Ostern
zur Ausbildung an . Teutfcher
Bauer »dienst , Bers .- Ges ., KarlS
rune , ?? ritz -ZodI - Ztr . 12 .

Lehrling iimit (H. Piepenbrink . Mrcti' Mfit ., KUe .. Zcvütze >,st .^ l>, Tel . 7731
Lehrling , koufm . , welcher Lust » nd

Jntercffc bat , diefen Beruf zu er
lernen , fofort oder später
sucht . Anton Renipv . Kraslsabrzeng '
zubebör -Grokdaudlung . Karlsruhe
Gottesauerstraße «.

Zmrciilcrlehrliug iii vcst eiliger . Be
trieb b . gründl . Ansbildnng . freier
Kost u . Wohng . zn Ostern gesucht
Oinie Schulzeiignisfc . Karl (Mut
»lanii , Möbelwerkftätte , Unter
kirnach . Ruf Villingen 2284.

Lehrling zur Erlernung des Kraft
fahrzengbaiidwerks kann fof . ein
treten . Hans Wächter , Kraftsahr
zeuge , Khe . . Rob .-Wagner -Allec 19

(klektro -Lehrling für Installateur
geschäfi und Radiobau aus Ostern
gesucht . Angebote unter K 1127«
au die Badische Presse .

Zchlokkerlehrling wird sofort oder
sväter eingestellt . Schlosserei » r
Rais . Kailsrnhe , Kaiserallee 95

Kfni . Lehrfräulein , Büroansängerin
zu Ostern gesucht . Handschr . Be ^
iverbiingen mit Zengn .-Abfchr . er
beten an Bechen , & Post , Zentral
Heizungen , Kbe ., Treitscbkestr . l .

Lehrmädmen
Hast T » Luft Verkäuferin zu wer >

den , in melde Ttch schon fetz , znr
Einstellung auf nächstes FrüNiahr
in unsere » Vcrka »fsstellcn . Pfann
Incfi A Co . Perional -Abt . Kbe

Gröftere Rohtabakhandiung in der
Umgebg . v . Kbe . sucht zum sosort .
bzw . niögl . bald . Eintritt tüchtige
knusm . Kraft für Büro » . Betrieb .
Angcb . ,ii,i . Nr . 11382 gl, die BP .

Bürokraft mit Kenn » , , in Steno n .
Schreibm . für balbtags , nachm . , in
gngcnehme Tauerstellung gesucht .
Angeb . » Iii . Nr . 11353 an die BP

Bürokraft mit Kennt » , in Steno „ .
Maschinenschreiben , evtl . anch An
sängerin , ver sosort oder später
gesucht . Angebote iint . Nr . 11355
an die Badiscbe Vresse .

Zwei bis drei Bürokriiite kür Ganz
lagsarbeil zum sofortigen Eintritt
aesuast . Gutes Rechnen Voraus¬
setzung . Schriftliche Angeb . unter
ff 1147." an die Badische Presse .

Kontoristin , firm in Stenografie it .
Maschinenschreibe » , von mittlerem
Betrieb in KarlZrnhe gef . Schrift ! .
Bewerbungen erb . unter K 114
an die Badische Presse .

Kontoristin, , auc » Anfängerin , in W .<Betrieb sosort gesucht . Angeb . nnt .
K 1137"» an die Badische Presse .

Foto -Laborautinnen ! Junge Mäd -
che» mit abgel . Pslichtiabr zur
Ausbildung per 1. April gesucht .
Trockene Hände erforderlich . Aus -
fichtsreicher Beruf . Einstellung vom
Arbeitsamt genehmigt . Vorstellung
niit Zeugnissen bei ^ o,o - Kino
Veittinger , Kbe ., Kaiserstr . 177.

Büroansängerin mit Kenntnissen in
Maschinenschreibe » » . Stenografie
in Gronhandcl ans fof , od . später
gesucht . Angebots unter St 11180
an dir Badische Presse .

Jüngere Mädchen als Ladenbcihilie
fof . gesucht . Färberei Printz A .G
KarlSriiiie . EHIingcr Str . Iii «7

Pflegerin zu älterer Tarne gcfucvt .
Angebote unter - K 11515 an die
Badische Piesfe erbeten .

,̂ iir leiaiie Maschinenarbeiten wer¬
de» niedrere Arbeiterinnen oder
Maswinenarbeiter fofort gesucht
Angebote unter K 11295 an die
Badifci ' « Presse .

KONZERTE

, Das Forellen - Quintett " und andere
Kammermusikwer ke von Schüben spielt
das Münchner -Klavierquartett im 5.
Kammer Konzert am bonntag , 7. Febr .j
nachmittags 4 Uhr , im K' hei Friedrichs
bof . Karten von 1.65 (Mud .) bis 4 40
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer

Kammersänger Fritz Harlan vom
Deutschen Theate # im Haag u . Amster
aam singt âmstag , 2ü. Febr ., 18.15 Uhr ,im Karlsruher Fr edrichshot Schubert ' s
/ ,Winterreise " . Am Flügel : Kapell
meister Walter Hindelang . Karten "

von
1.50 (itud . ) bis 5. - bei Kurl Neufeldt ,Waldstr . 81, Tel . 25/7 , und H. Maurer .

Badeq - Baden ftarOerina : Äb2 .̂00Uhr
Künstl . -Konz Samst .u .Sonnt . cb2l .30U ,

Strasburg . Cafe Odeon am Karl -ftoos
Platz : täglich , ab 16 Uhr . die berührte
Künstlerkapelle ßatal .

Strasburg . „ Zum weißen Röss 'i",
Meisengasse 6, Ruf 2 54 59 . Täglich
ab 5.00 Uhr : Oie sieben üofnen mit
Kapelimelster Timmerbeul .

KdF - VERANSTALTUNGEN

Karlsruhe . Volksbildungswerk : Don -
nerstag , 4. Febr . , 19.15 Uhr , Nowack -
saal : Lichtbildervortrag Professor
Schuchhardt „ Die Akropolis
von Athen ' % Karten RM . 1.—, auf
Hörerk . 0.60. Wehrm . u . Stud . 0.50
bei KdF ., Waldstr . 40a . — Dienstag ,
9. Febr . , 19.15 Uhr, Künstlerhaus :
Friedrich Roth liest aus seinen Wer¬
ken . Karten RM . 1.50, auf Hörerk .
RM. 1.- , Wehrm . u . HJ . RM . 0.80 bei
KdF ., Walo 's.tr . 40a .

THEATER

SAOlSCritS SrAATSTHiATER (Grolles
Haus ). Mittwoch , 3. Februar 194i,17.30 - 20 .15 Uhr . 13. Mittwoch - Miete .
Wahlmietkart , gültig . „ Der Waffen¬
schmied ", Komische Oper v . loitzing .
Donnerstag , 4 . t-ebrw *r 1943, 17 .i0 -20.0ü
13. Donnerstag Mie .e . Wah ' mietkarten
gültia . „ t.a Traviata " , Ooer v. Verdi .
Kleines Theater . Mittwoch, 3. Febr .,17 3'J - iO .OOUhr . Erstauftuhrg . : „ Trau
schau - wem " , Lustspiel von A. Kehm

THEATER DER STADT STRASSBURG
Mittwoch . 3 3., Anf . 15, Ende 17.30
Uhr . „ Peterchens Mondfahrt " (Mär¬
chen ) . Geschl . Vorst , f. KdF . — Anf .
18.30, Ends geg . 21 Uhr . Erstaufführ .
„ Wenn der Hahn kräht " (Komödie ) .
Stammsitzmiete C 11 .
Donnerstag 4. 3., Anf . 18, Ende 21
Uhr . Erstaufführ , „ Zar und Zimmer¬
mann " (Oper ) . Stammsitzmiete E 11
Freitag , 5. 3. Anf . 18, Ende 21 Uhr .
„ Zar und Zimmermann " (Oper ) . Ge¬
schlossene Vorst , für die HJ .
Samstag , 6 3., Anf . 14, Ende 16.30
Uhr „ Peterchens Mondfahrt " (Mär¬
chen ) . Auft . Stammsitzm . — Anf . 18.30,
Ende 21 Uhr . „ Wiener Blut " (Ope
rette ) . Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 7. 3.. Anf . 11 Uhr : „ 5. Mor -
genkenzert I d . Landesmusikschule " .
— Anf . 14, Ende 16.30 Unr . „ Wiener
Blut " (Operette ) . Geschl . Vorst , für
KdF . — Anf 18.30, Ende geg . 21 Uhr .
„ Ich brauche Dich " (Komödie ) . AuO .
Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle in * Kehl : Musik
naus Meyer . Fernruf 793.

Ein TERRA - FILM mit
Ilse We ' ner
Vikior de Kowa
Grethe Weiser u . a .

Ilse Werner tenzt , pfeift und singt
zu fröhlichen Melod en - r Ein Film¬
abend voll kabarettistischer Laune .

Spielleitg . - Helmut Käutner
Musik : Peter Igelhoff
Anfangszeiten : 2.30, 4.30, 7.00

*Jugdl : nicht zugelassen .

FILMTHEATER

Karlsruhe . Samstag , ■den 6. Februar
1943, 17 ODUhr — Festhalle - Lieder -
u . Arienabend Kammersänger Julius
Patzak (Staatsoper München ) . Am
Flügel : Dr Franz Hallasch . — Ein¬
trittskarten von RM . 1.— bis RM 4.—
i . d . Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a ,
erhältlich . Kartenvorbestellung sehr
zu empfehlen !

GLORIA- RESI. 2.45. 5.0t), 7.15. Willy
Biroel ir»; „ Diesel " . Hüde Weißner .
Paul Weqener . Leben , Tat uad Kampf
des unsterblichen Erfinders Rudolf
Diesel . Jugend zugelassen .

PAH . 2/30. 4 .45, 7 .15. Letzte 2 Tage
„ Ein Zug fährt ab ". Leny Maren
bach , Ferdinand Marian , Georg
Alexander . Ein heiterer Bavcnia -Film
Jugend nicht zugelassen .

Karlsruhe . Festhalte : Montag , 15. Febr .
1943, 18.30 Uhr , „ Festliches Variete " .
Ein Programm hochwert . Leistungen
erster Kräfte der besten deutschen
und ausländ . Bühnen . Siehe Plakat¬
anschlag . Eintrittst von RM. 1.— bis
RM. 4 — i. d KdF .-Vorverkaufs
stelle , Waldstr . 40a .

EMPFEHLUNGEN

Buchhalters « ! alsbald gesucht , vleorg
Ma »v . Karlc -ruve . (ijoethcsir . 20 .

Hür Aorden n » d zÄcsten Bauleiter ,
Bauführer, " - (5is< itbeton - Poliere ,
Eisendieger , Eifenflechter gesucht .
Schriftliche Bewerbungen unter
Hbg . 319I an A . P . Z .', Hamburg
Mä iiieiiurft 41 .

Wir stellen laufend ein : Handnähe
rinnen , Mnschtncnniiherinnen , Büg
lerinnen , Schneider für Ganz - nnd
Halbtagsbeschäftigung . Ungeübte
Kräfte werden aescbult . Leopold
Lautenschläger GiubH ., Ztraßburg ^
Neuwetlerhofstaden 1 .

Polsterer su« t Emii Äreihel & Eo .
iti , b H . Werk Bühl iBadenl

Hoteldie .ter mit Balindienst sowie
Beilöchi » sucht Schlobhotel Karls -
ruhe .

Hilfsarbeiter f . unsere Biichdruckerei
gesiictit. Z » melde » Badische Presse
(Betriel »Zbüro >.

Hilfsarbeiter , .Hilfsarbeiterlnnen .
Büglerinnen und Biigelletirinädllien
fofovl gesucht . Färberei Printz
A . ' G . , Kbe . , Ettliuger Ttr l>5/67

Kaufm . Lelirlina für Büro u. Lager ,
tausm . Lehrfräulein von Industrie -
firma , u Ostern 1943 gesucht .
Gründliche Ausbildung gewährlei -
stet . Händlchr . Bewcrbnngen mil
Zeiignisabichr . erbet , »nt . K 10341
an die Badische Presse .

Kaufm . Lehrling , lechn . Zeichncrlehr
ling zn Ostern gesucht . Handschr .
Bewerbungen mit Zeugn .-Abschr
erb . an Bechen , & Post , Zentral
Heizungen . Khe . . Treiischkesir . 1 .

Sit » . Lehrling ,» . guter Aufjasiung -
gäbe »nd sauberer Handschrift für
unsere kanfniännische Abteilung sür
Ostern 1948 gesucht . Handfchrifl -
licve Bewerbuug mit Aeugnisab -
schrift ist einzureichen an Färberei
Printz A . -G .. Fritz - Todt - Ttr . li5 -<>7

Plakati » »ler Lehrling . Zeichnerisch be-
gabtcr Junge mit gnten Zchnlzeng -
nisse » , der den Plakaintaler - Berns
gründllch erlerne » will , kann zu » ,
Eintritt ver 1. Avril vorgemerkt
werden . Bewerbungen mit Tcliil -
Zeugnissen , selbstgeschriebenem Le¬
benslauf und Zeichner . Unterlagen
an die Perfonalleitnng erbeten .
Persönliche Vorstellung täglich bi >Z
11 Uhr . Kaufhaus Hölscher , KarlS -
rube .

Unufitt . Lehrling zum I . 4 . 43 oder
früher für einen HolzbandelSbc -
trieb aefiicht . Zcbriftl . Angeb . » nt .
K >I4 >3 an die Badiime Preffc .

Lehrlinge sucht bedeutendes ^ udn -
striewerk in Karl - rüde zur A » S-
bildnng als WerkZeiigschlofier ,
Treber . Maschinenschlosser und Be -
trievSelcliriker . Einiritt sofort ,
Ostern oder später . Meldungen er -
beten nnter K 1134? an die BP .

2 Mechanikrrlehrlingc gesucht . Zritz
? illlcvneider . Mechanikernicistcr
( Fahr - nnd Motorräder ) , ^ ?arIZ -
luße . Lesstngstrabe 4Z. .

Frnneii kür leichte Beschäftigung ,
nnch halbtags , sof . gesucht . Alfred
Bra >,d . cheni. Produkte , Karlsruhe ,
Akademiestrafie 28.

Mädchen ,, . Rinnen , anch Halbiggs -
arbcitcrinnen . für leichte Arbeiten
fncht sofort Hern, . Merk . Cbem .
Fabrik . NarlSr .-Nhcinhasen , Züd -
beckenstrasze 14/15 .

Zängling ? rb'er Kinderschwefter anf
15. März gesucht . Maler , Ztraf ; -
bürg , Krämeraasse Ist. Tel . 234 3<i .

Ttütte l ^ ränlei » oder Rranl im Ko-
chen bewandert , für Gutsbaushalt
gesucht . Tiaatsdomän » Scheiben -
Hardt bei Karlsruhe .

Gesucht wird in Gasthans und Pen -
sion mit eig . Metzgerei eine Bedie -
nun » <auch Anfängerin ) , ebenso ein
Mädchen f . HauS « . Kinder sowie
ein Mädchei » f . die Küche , für die
rommende Saison . Aug . an Bahn -
hof - >̂ asts>ätte Kandern lBaden ) .

In gnt kat« . Haushalt ältere Hans -
Hätten » gesucht . Angebote nnter
Nr . 11342 an die Badische Presse .

Junges , irrundlicheS Mädchen in gn-
teZ Lokal als Bedienung gesucht .
Goldenes Lamm , Khe .- Mühlbnrg .
Hardlstrake 32.

Zucht . Küchenhilfe für gröft . Lokal
nach Karlsruhe gesucht . Ana . unt .
K 1135« an die Badische Presse . -

Pflichtjahrmädchen zum 1. April in
Geschäftsbaiishalt lApotbeke ) in ge-
nehmigte Stelle ausS Land gesucht .
Angcb . nnl K 11329 an die BP .

Nähmaschinen repariert Piepenbrink ,Mcch .- Mstr ., Schützern !. ;i(i, Tel . 7 <3i
4ie richtige Menge Backpulver zu

nebinen , ist ebenio wichtig wie die
Wahl de: richtigen Bacthitze für
das in Betracht koiumendc Gebäck .? a gibt es nur ein Mittel : Halten
Sie sich immer genau an die Back-
borlmrift ! Tic „ Zeitgemäßen, !» e-
zepte " von ? r . Oetkcr find darin
absolut zuverlässig . Tie richtige
Backhitze sichert dein Gebäck die ge-
wünschte ,\ orrn und das gute Ans -
backe » , zugleich aber verhindert sie
einen unnötigen Perbrauch von
Energie «Stroin . Gas oder !>royle ) ,
worauf es heule mher denn je an -
kommt . Anch Backpulver darf man
weder zn wenig noch zu viel nen -
rnen . In letzterem ^ all wird das
Gebäck iinnötig stark getrieben , nnd
es besteut die Gefahr , baß es wie¬
der fällt . Außerdem ist es schade

um das zuviel gebraucht « Back-
Pulver . Tic „ Zeitgemäken Rezepte "
erhalten Sie anf Wunsch kostenlos
zugesandt . Tr . August Oetker .
Bielefeld .

VERSCHIEDENES

Frau m . 2 Kind , sucht im Tcinvar ',w
f . d . 3oinin . Zimm . m . Köchgcleyen
hcit . Bin gerne bereit , auch Arbeit
] u übern . Ana . nnt . NW an BP

GLORIA- R£5l . Märchenvorsfellung
Heute und folgende t age , jeweils 1.13»
Uh ^ „ Oie Heinzelmännchen " , „ Oer
Wolf und die sieben üeiBlein ",
und dos lustige Kasperlstück : „ Der
Goldschatz der SlouxLndianer ".
Kinder ab 0.30 , Erwachsene ab 0 50.
Vorverkauf jeweils von 1.00 bis 2.00
und ab 3 .00 Uhr .

UFA - THcATER . Täglich 2 30, 4 3Ö, 7.00,Uhf . Jlse Werner , Viktor de Kowa in
„ Wir machen Musik " , mit Edith Oß ,
Georg Thomalia , G ?efhe Weiser ,
Spielleitung : Helmut Käutner .

ATLANTIK zeigt : „ So endete eine
Liebe " . Das ist das Gemälde eines
großen Zeitalters und der dramatische
Ausdruck einer unendlichen Liebe , ein
Kunstwerk , das zu den wertvollsten
Leitungen deutsch . Filmschaffens zählt .
Paula WesseSy , Willy hörst , Gustav
Gründgens . Dazu die neueste Wochen
schau . Jugendfr . ßeg . 2.45,5 .00, ./ . 15U ,

KAMMtR-LICHTSPIeLE zeigen „ Ober
Wachtmeister Schwenke " , Beginn'.*.30, 4.45, 7.15 Uhr . Jugend verboten

« Ht-INGOLD, Rhe .nstfaße / /, Ruf 62QJ.
Nur noch heute und morgen 3. 15, 5 .00 ,7. 15. „ uat Mädchen vom Moorhof " ,
m «t Hansi Knoteck , Theodor Loos , Ellen
Frank u . a . Nach dem bekannten
Roman von Selma Lagerlöf liegt hier
ein Film vor , der &u einem packenden
und eindrucksvollen Erlebnis wird
Dazu die neueste Wochenschau . Jug
nicht zugelassen .

«tHEINGOLD, Rheinstraße / 7, Ruf 6283 .
Morgen Donherstag , 13.4 ><Jhr Märchen -
vorsieilung „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge " . Im Seiprogramm
„ Die Zauberkiste " . Vorverkauf an der
Kasse . Num . Plätze .

Wer hilft Vtelbescbäftiger . vernfstät .
Hausfrau bei der Instandhaltung
des Haushalts , vorm . 7— 9 Ubr ?
Zeitweilig aucb Bügeln und Aus -
besferu der Wäsche . Angeb . unter
VIr. 11 :118 an die Badiswe Presse ,

Beteiligung mit neuen Maschinen siir
spanabhebende und spanlose Ver
fornmng einschl . vorhandener Ge -
folqicvaft . sowie ^ abrikgebände m .
Gleisanschluß an bedeuteudem süd -
westdeutschen ! Unternehmen mit
kriegswichtiger Produktion gesucht .
Eilangebote von raschentschlossenen
Inleressenten nnter . .Vertrauliche
Nr . K 1U',49 an die Badische Presse
erbeten '

UNTERRICHT
Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,

Nowackanlgge 13, ' Ruf 5859 . Be¬
ginn » euer Kurse . Uebernehme anch
Kurse auswärts .

VERLOREN

Gold . Armband am Montag , 1 . 2 . ,
»wisch . Adolf -Hitler -Platz u . Rich .<
Wagner - Str . verloren . Ter ebrl .Minder wird gebet . . daSf . geg . Bel .im Fundbüro Karlsruhe abzngeb .

TAUSCH

Erfahrene Hausgehilfin , Mädchen
od . unabhäiigige Frau , gesucht für
sofort od . sväter . Frau H . üiotb ,Baden -Baden , Prin ; -Wcimarstr . 5,
Fernfpr . I ?5I .

Tüchtige , selbständige L>ans »ehilsin
In guten Plivathanshalt ans s . Ü.
oder früher gesucht . Angebote an
Oberbaurat Lnen , Lffenburg .Rheinitraiie Z.

HanSgehitfi », kaiv ., kinderlieb , in
gitlen k>ansb . per sof . od . spät gel .
Fran A . Mab . Khe . . Gartenslr . !>.

Hisse im vanshatt zu alter Tame
ei » od . zwei ? !achniittage wochelit -
licv gesucht . Frau Hedwig Maier
Wwe .. Karlsruhe . Borlwlzstr . 54

Stiinbeiuran 2mal in der Woche in
guten Privatliausv . gesucht . ?Um -
brust , Kbe .. Nrieg -Zftr . l . lk»

Putiirg » dringend gesiitlit . (ventral -
valasl , kiarlsrnlie , ^ aiserbassage

Putzfrau in Tanerfiellung für sofort
gesucht . Haid & 9! * . Karlsruhe .
VUhelznltt .abt

Neuw . Kinderbett geg . Polksempfän -
ger zu tauschen . Angebote tlnter
Nr . 11 .311 an die Badiscve Presse .

Brautkleid , weiß , modern , Neuwert . .Wr . 42/14 , wird ; um Tausch gegeu
Foto -Äpparat angeboten . Angeb .unt . Ar . 11358 an Badische Pres se .

Halbschuhe oder Schnnrschlche , <Sröftc
42/43 , zu kaufeu gesucht . Angcb .nnt . Nr . 1IZZ!) an Badische Presse .

Radio „ Schaub "
, 6 Röhren , suche

Zeitz ^ uver Ikouta . V6 . Aug .nnt . Nr . 11N40 an Badische Presse .
Tausche gotd . Damenring gegen Her-

renstoff oder Anzug ein . Ang . unt .Nr . 11319 an die Badische Presse .

5LI4AUKUKV , AAari^ nstr . 16, 1 Minute
von der haltest . Markthalle , Ruf 61*84
zeigt heute 3. 15, 5 .00, 7.15 Uhr „ Komö¬
dianten ". Glück und Kampf einer
einmaligen Frau und Künstlerin —
Liebe und Schicksal eines /Rädchens aus
der Komödianten weit . Mit täithe Dorsch ,
Hude Krahl , Henny Porten , Gustav
Diessl u . a . Die neueste Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zugelassen . Nur
noch heute und morgen .

Our ach . SKALA, Adolf-Hitlerstr. 92a,Ruf VI 18U, Nur noch heute u . morgen
3.15, 5 00, 7. (5. „ Heideschulmeister
Uwe Karsten ", tin packender hlm
aus der senönen Heide , mit einer zu
herzen gehenden Hanalung von Liebes¬
glück und Liebesleid . Die Hauptdar
steiler aieses herrlichen Hlnies sind :
Marianne Hoppe , Brigitte Horney , Hans
Schlenk u. a . Dazu die neue Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelassen ,

Ourlach . Kammeruchlspiele . Wo . 5.00
und 7.30 Uhr . Der Hilm der Nation . Emii
Jannings in „ Die Entlassung " «

Rastatt . SchloB - Lichtspiele Nur noch
heute 19.30 Uhr „ Brillanten " «

VERANSTALTUNGEN

Colosseum -Theater . Heute abend 7.30
Uhr . Das vollständig neue erste Fejjruar -
Varietä - Programm : „ Namen von
Klang und Ruf". Eineneue Folge erst¬
klassiger Variete - Attraktionen . Voi -
verkauf für die laufende Woche ab
3.00 Uhr an der Theaterkasse . Siehe
Anschlagsäulen .

CENTRAL - PALAST im Löwenrachen ,Karlsruhe , Passage 20 , Ruf 4742 .
Mittwochs und Samstags nachm . 15.30
Uhr Familien -Vorstellung zu halben
Eintrittspreisen . Allabendlich 19.30Uhr
„ Parade der Kleinkunst " mit 2 Steys ;
Artur Menzler ; sowie 5 weiteren Num¬
mern . Gastspiel der bekannten Meister -
Soubrette Erna Hansen - Wehnerd . Holl .
Kapeile Willemstyn .

Karlsruhe
Ab 1 . Februar

Bert Domgraf- Lupges

Stenografie
Maschinenschreiben
Buchführung i& SdJ «

oiio autenrioHi
staatlich gepiüfler Kurzschriftlehrer

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
.Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601
Neuer Kursbeg . Anfang Febr .
Anmeldungen umgehend erbeten .

Die riditigelttenge
& ackpulvei ~

unddierichfigedackhifee
finden Sie in tneinen

jfeitgemäßtm Tfeepten.1
Siesparen B̂ackpulver -

aoutieShvm , gas oder KohUtu

(Bielefeld
O

Büdo
Luxus Schuhcreme

Also sparsam verwenden !
*

Bodo -Werlt Wolfgang Scholl
Chem . Fabrik Schwenningen/N

Heule besserpflegendennje,

4 . Februar , Friedrichshof . Märchen¬
spiele . Heute 15 Uhr : „ Rotkäpp¬chen ". 8. febr ., 15 Uhr : „ Rotkäpp¬chen ". Vorverkauf 10 13 Uhr
Friedrichshofsaal .

HEIRATS - GESUCHE

Alleinstehender Man » sucht ältere
Taine od . Wwe . zur ^ ünrung sei
>r»S Haus -—

|
,'5nfdir . m
ues Hausbaus , evtl , fpät , Helrai .Bild „ dt . t #:Mi4 a BP .

ÄSiährliies , eins . Mädchen ans guler
,̂ alnilic . mit einem Kind , wlinscht
lieben Mann zwcck » daldia . Heirai
lennciizulernen . Zuschr . mit Bild
» nt . Zir, NZ70 an Ba ^ischc Presse .

straßblirg . Bei Haiti , Variete -Ka¬
barett , täglich 19 .45 Uhr : , ,120 bunte
Minuten " . Mittw . ,Sonn - u . Feiert . 15.30
Uhr . Nachmittagsvorstellung .

StraBburg - Variete Mühle . Betriebst.
Heim . SÄorle . Lange ätr . 55 , Ruf 7421-8
Beginn 19.30 Uhr . Sonn * u . Feiert . 15
u . >9.30 . Tägl . gr . Variete -Programm ;
, ,Sensationsnunimern d . Weltbühnen " .

StraBburg . Schirmann - Bühne :
Das Vorie -e - Programm , das für sich
se 'bst spricht . Täglich ab ^000 Uhr ,Mittwochs , Sonn - und Feiertags Nach -
■nittogsvoritellvng 15.30 Uhr .

darum
T/ öfters mit lauwan

mem Wasspr spülen ,
stets nur mit guter
tüllhaltertinte füllen

Jmenluc im
TfiediziMscficauA

» ® jj viele längst vergessene Arznei-vaikungen kommen da inanchmalwieder zum « erschein . Besser - I«man weiß, ist »st sür den flranffjeiwsoll gesorgt.
Sinn oder lünslig erst die angebreche -nen Packungen ausbrauchen, bevoreine r.nc gelaust wird !Denn deute miilleu Heilmittel resl-

^ lo» oerwertet werden, auch

Silphoscaßwa
3aAletteit ~

Senn alle die « ernstlich bedenken,bekommt leder Sil » h« calin , der e«braucht.
Carl Bühler , Konstanz . Fabrikder pharm . Präparate Silphcscalinund Thylial .
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